
�

Wolfgang Guttmann, �. Vorsitzender

Liebe Mitglieder, geschätzte Gäste!

Es freut mich, euch mit dem Früh-
ling-Sommer-Journal 2020 der 
ÖAV-Sektion Hallein eine etwas 
ungewöhnliche Edition in die Hand 
zu geben. Sie wendet sich nicht nur 
an die Halleiner Alpenvereinsfa-
milie, sondern ist durch die beson-
dere Thematik des umfangreichen 
Hauptteils auch an einen größeren 
Leserkreis gerichtet.

Als Quereinsteiger in einer Funktio-
närstätigkeit im  Österreichischen Al-
penvereins vor �� Jahren wollte bzw. 
musste ich den Verein in seiner Struk-
tur, mit seinen Zielen, Aufgaben und 
mit seinen Entscheidungsträgern 
schnell kennen lernen, denn bereits 
ein Jahr später übertrug man mir die 
Leitung unserer Sektion. Wie gelingt 
es am raschesten, in den ÖAV und in 
seine �96 Sektionen hineinzuschau-
en? In einer spontanen Aktion bat 
ich in einem Rund-Brief jede Sektion 
um die Zusendung eines Exemplars 
ihrer Mitteilungshefte, kleinen Zeit-
schriften oder Info-Blätter. Ich erinne-
re mich noch gut an die neugierige 
Frage unseres Briefträgers nach eini-

gen Tagen, was denn da los sei. „Ich 
brauche Beschäftigung“, antwortete 
ich ihm schmunzelnd. Dabei wusste 
ich, dass man diesen „Einblick in die 
Sektionenlandschaft“ nur durch ein 
intensives Blättern und Lesen in die-
ser bunten Palette von Druckwerken 
bekommen kann. Was wird in Vor-
worten erzählt? Was veranstalten die 
einzelnen Vereine und wie bieten 
sie es an? Werden darin besondere 
Themen abgehandelt? Und vieles 
mehr. All diese Eindrücke wollte ich 
nicht nur für mich behalten, sondern 
fasste sie in einem  informativen und 
durchaus unterhaltsamen Artikel für 
eines unserer Mitglieder-Journale 
zusammen.

Man kann nur schätzen und schüt-
zen, was man kennt. Diese Erkennt-
nis ist bekanntlich für Nationalpark-
Betreiber die Rechtfertigung und 
Verpflichtung, auch viele Menschen 
durch diese geschützten Land-
schaften zu führen.

Um Kennenlernen, Verstehen und 
Kommunikation geht es nun auch 
in meinem aktuellen Projekt: Der 
ÖAV ist mit derzeit 569.444 Mitglie-
dern (ohne Auslands-Sektionen) ei-
ner größten und prominentesten Ver-
eine Österreichs. 5�.590 davon sind 
im Land Salzburg in 25 Sektionen 
beheimatet. Wo sind diese - und seit 
wann gibt es sie? Wie groß sind sie? 
Was tun sie für ihre Mitglieder - und 
für die Allgemeinheit? 

Ich lade euch nun ein, mit mir „ins 
Land eini z`schaun“ und ich dan-

ke ganz herzlich meinen Kollegen 
in den Sektionen, die uns durch 
ihre vielfältigen Beiträge einen 
repräsentativen und eindrucks-
vollen Einblick in unsere Salzbur-
ger ÖAV-Sektionenlandschaft ge-
währen lassen. Mit großer Freude 
erfüllt es mich, dass uns ein pro-
funder Kenner der Geschichte des 
ÖAV, der langjährige �.Vorsitzende 
der Sektion Salzburg, Mag. Ulrich 
Mühlthaler, die Entwicklung des 
Gesamtvereins und seines Salz-
burger Landesverbands in einem 
Prolog erzählt. Nicht zuletzt ergeht 
mein großer Dank an den Karto-
grafen Mag. Werner Beer in der Inns- 
brucker ÖAV-Zentrale und an seinen 
Abteilungsleiter DI Peter Kapelari, 
die uns eine professionell angefer-
tigte Landkarte der Salzburger Sek-
tionen für unser Cover hergestellt 
haben. Und die Gestaltung des ge-
samten Journals lag wie immer in 
den bewährten Händen von Susan-
ne Schaffer-Morocutti.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
haben wir unsere jährliche Jahres-
hauptversammlung in den Septem-
ber verschoben. Am Mittwoch, 23. 
September 2020, 19:00 Uhr, findet 
sie im Gasthof Angerer in Oberalm 
statt. Informiert euch darüber auf 
der nächsten Doppelseite und steigt 
darauf in das Hauptthema dieses 
Journals ein. 

Viel Freude dabei und  
herzliche Grüße, 
 
Wolfgang Guttmann

Editorial
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NATURSCHÖNHEITEN ERWANDERN 
von Island zum Olymp 

             ein Diavortrag von Erika Schlegel 

 

Liebe Mitglieder der Sektion Hallein des Österreichischen Alpenvereins!
Wir laden herzlich ein zu unserer

Jahreshauptversammlung 2020 
am Mittwoch, den 2�. September um �9:00 Uhr in den 

Gasthof Angerer in Oberalm

Wir würden uns freuen, sehr viele von euch an diesem Abend kennen zu lernen beziehungsweise wieder zu begegnen. 
Das gemeinsame, jährliche Zusammensein steht wie immer im Zeichen von ausführlicher Information und geselliger 

Unterhaltung. Nützen wir dabei auch die Gelegenheit, Wünsche, Anregungen und Fragen offen auszutauschen. Mit viel 
Freude erwarten wir wie immer unsere geschätzten Jubilarinnen und Jubilare.

 
Tagesordnung

 �. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
 2. Mitgliederstand und Toten-Gedenken
 �. Berichte des Vorsitzenden und der Referatsleiter
 4. Bericht des Finanzreferenten
 5. Berichte der Rechnungsprüfer
 6. Entlastung des Finanzreferenten und des gesamten Vorstands
 7. Änderung im Vorstand
 8. Beantwortung von Anfragen (diese bitte bis �9 Uhr beim Vorstand abgeben)
 9. Grußworte
�0 Ehrung langjähriger Mitglieder 

Schon eine lange Tradition haben nach dem offiziellen Teil der Versammlung Erlebnisberichte, die uns zu besonderen 
Sehnsuchtsorten führen. Es ist immer wieder schön, wenn diese „Verführung“ jemand aus unserer Sektion übernimmt. 

Eine besondere Freude ist es anzukündigen, dass diesmal Erika Schlegel, Gattin unseres Ehrenvorsitzenden Richard 
Schlegel,  uns in Wort und Bild auf Wanderungen in sehr unterschiedliche, europäische Natur-Landschaften mitnimmt.

Mit herzlichem Dank im Voraus für euer Kommen 
Wolfgang Guttmann und das Vorstandsteam der Sektion 

Ich möchte Euch auf 

eine abwechslungs-

reiche Berg- und Wan-

derreise quer durch 

einige Länder Europas 

mitnehmen und  Euch 

dabei sowohl klei-

ne, als auch spektakuläre Naturwunder 

nahebringen. Dabei  kann ich vielleicht 

manche Erinnerung an eure eigenen 

Bergfahrten wecken, aber auch  Anre-

gungen für neue Unternehmungen ge-

ben. Lasst Euch überraschen.

Aufgrund der aktuellen Geschehnisse im Zusammenhang mit dem Coronavirus haben wir die diesjährige Jah-
reshauptversammlung in den September verschoben. Wir hoffen, euch dann gesund und fit wiederzusehen.

Wann ausgeschriebene Touren wieder stattfinden können, sagen Ihnen Ihre TourenbegleiterInnen.  

Wir danken für Ihr Verständnis!
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Die Entstehung alpiner Verein

Durch Reiseberichte in den Zei-
tungen erlangten die Alpen Populari-
tät. Die Zeiten der Zensur unter Fürst 
Metternich (österr. Staatskanzler 
�82� – �848) waren vorbei, die Presse 
konnte sich wieder frei entfalten und 
Vereine konnten sich bilden. 

Der Anstoß zur Gründung eines Al-
penvereins in Österreich kam von 
drei Studenten der Universität Wien: 
Paul Grohmann, Edmund von Mojsi-
sovics und Guido Freiherr von Som-
maruga waren durch die Begegnung 
mit Personen des „Alpine Club“ in 
England dazu angeregt worden. 
�862 beschlossen sechs Männer in 
Wien einen Alpenverein zu gründen. 
Bei der gut besuchten Gründungs-
versammlung am �9. November 
�862 im Grünen Saal der Akademie 
der Wissenschaften in Wien zählte 
man bereits 627 Mitglieder. 

Im § � der Statuten hieß es: „Zweck 
des Vereines ist es, die Kenntnisse 
von den Alpen mit besonderer Be-
rücksichtigung der österreichischen 
zu verbreiten und zu erweitern, die 
Liebe zu ihnen zu fördern und ihre 
Bereisung zu erleichtern“. 

Da sich der Sitz des Vereines in Wien 

befand, wurden hier die Versamm-
lungen und Vorträge abgehalten 
und die Weichen für die Zukunft ge-
stellt. Viele Mitglieder außerhalb Wi-
ens konnten daher am Vereinsleben 
nicht teilnehmen und waren meist 
nur durch das „Jahrbuch“ mit dem 
Verein verbunden.

Im eigentlichen Zielgebiet, der Al-
penregion, fand der Alpenverein 
nur sehr wenige Mitglieder. Im Jahre 
�872, zehn Jahre nach der Gründung,  
kamen z.B. aus dem Land Salzburg 
nur 22 Mitglieder. Die vorwiegend 
literarisch-wissenschaftliche Aus-
richtung und die zentralistische Or-
ganisation des Vereines wurden  von 
vielen bergbegeisterten Mitgliedern 
nicht gutgeheißen. Sie fanden, dass 
die touristische Erschließung der Al-
pen nur durch praktische Tätigkeit 
gefördert werden könne. Anregung 
dazu gab die Gründung des Schwei-
zer Alpenclubs (SAC) �86�. Der SAC 
bestand aus selbständigen „Sec-
tionen“, deren Mitglieder in den Al-

Der ÖAV und seine  
Landesverbände 

Ulrich Mühlthaler

pen beheimatet waren und über ein 
eigenes Budget zur Verwirklichung 
ihrer Absichten verfügen konnten. 

Der Deutsche Alpenverein

Der Venter Pfarrkurator Franz Senn, 
der Prager Kaufmann Johann Stüdl, 
Karl Hofmann und Theodor Traut-
wein aus München sowie Theodor 
Lampart aus Augsburg gründeten 
am 9. Mai 1869 in München  nach 
dem Vorbild des SAC den „Deut-
schen Alpenverein“. Mit der Be-
zeichnung „Deutsch“ verstand man 
das deutschsprachige Gebiet Mittel-
europas. Erste Sektion des DAV wur-
de  München, die am �.August �869 
gegründete Sektion Salzburg schloss  
sich als sechste Sektion dem DAV an.

Neben dem DAV bestand der OeAV 
selbstverständlich als eigenstän-
diger Verein weiter, wobei viele Mit-
glieder auch in beiden Vereinen zu-
hause waren. Der große Unterschied 
zwischen den beiden Vereinen lag in 
deren Struktur: Der OeAV war zentra-
listisch organisiert und besaß durch 
seinen Sitz in Wien keine besondere 
Breitenwirkung, während der DAV 
in Sektionen gegliedert war und 
den Ort seines Vorsitzes zunächst 
jährlich wechselte. Die „Generalver-
sammlung“ fand daher in jedem Jahr 
am Sitz einer anderen Sektion statt. 
Ein Jahr nach der Gründung gab es 
im Deutschen Alpenverein bereits 22 
Sektionen, davon �2 in Deutschland 
und �0 in Österreich. 

Immer mehr Stimmen meldeten 
sich, die den Zusammenschluss 
beider Vereine forderten. In der Ge-
neralversammlung des Deutschen 
Alpenvereins in Bludenz wurde der 
Zusammenschluss in der Form gere-
gelt, dass sich der OeAV und die Sek-
tion Wien des DAV zur neuen Sektion 
Austria zusammenschlossen. Gleich-
zeitig nahm der DAV auf Beschluss 
der Generalversammlung mit Wir-
kung vom 1.1.1874 den Namen 

„Deutscher und Oesterreichischer 

Salzburger Sektionen
Ulrich Mühlthaler

Salzburger Sektionen

Alpenverein“ an. Sämtliche Struk-
turen des DAV mit seiner Sektionen-
Gliederung, dem wechselnden Ort 
des Vorsitzes sowie der Publikation 
seiner Zeitschrift wurden vom neu-
en Verein übernommen. Um einen 
engeren Kontakt mit den Mitglie-
dern zu erreichen, wurden ab �875 
zusätzlich die „Mitteilungen“ heraus-
gegeben, die es bis heute gibt. Die-
se seit seiner Gründung  fortlaufend 
nummerierte Zeitung trägt heute 
bekanntlich den Namen „bergauf“. 

Durch den Bau von Hütten, die An-
lage und Markierung von Wegen  
sowie  durch die Erstellung von de-
taillierten Karten  förderte der Alpen-
verein breite Bevölkerungsschichten 
in den jeweiligen Regionen und 
kann mit Recht der Wegbereiter des 
Fremdenverkehrs in den Alpenre-
gionen genannt werden. Heute be-
treuen die Alpenvereinssektionen 
(mit Einschluss der ausländischen 
Organisationen) insgesamt rund 
40.000 km Wege und Steige. Der ÖAV  
ist mit seinen 2�6 Hütten und ��.000 
Schlafplätzen der größte Beherber-
gungsbetrieb Österreichs. 

Nachdem Johann Stüdl bereits �869 
in Kals am Großglockner einen Füh-

rerverein initiierte, begann man ab 
�880 für die Bergführer Instruktions-
kurse abzuhalten. Nur gut ausgebil-
dete, mit den Bergen vertraute Män-
ner wurden dafür zugelassen, dazu 
wurde ein eigenes Bergführerabzei-
chen mit dem Namen des  jeweiligen 
Besitzers geschaffen. 

Die Zerschlagung der alten Donau-
monarchie und der Anschlusswille 
der deutschsprachigen Bevölkerung 

„Rest-Österreichs“ an Deutschland 
sind allgemein bekannt. Den Zu-
sammenbruch der alten Ordnung 
überlebte aber der Alpenverein, 
dem zwangsweise eine kulturelle, 
bald aber auch eine politische Brü-
ckenfunktion zwischen den bei-
den Staaten unterstellt wurde. Der 
Spruch „Über 2.000m ist alles braun“  
war ab �9�0 zwar eine Behauptung, 
kam aber nicht von ungefähr. Im 
Deutschen Reich hatten die Sekti-
onen bereits �9�� eine Einheitssat-
zung erhalten, die das Führerprinzip 
verankerte. Trotzdem konnte die An-
erkennung als überstaatlicher Verein 
vorerst erhalten bleiben. Zwischen 
1938 und 1945 ändert sich dies:  Als 
„Deutscher Alpenverein“  mutierte 
er zum alleinigen Bergsteigerver-
band im NS Reichsbund für Leibes-

Quelle: ÖAV, Präsentation zur 
Alpenvereinsgeschichte
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Ulrich Mühlthaler Manuel Leierer

Salzburger Sektionen

 

Nach dem zweiten Weltkrieg 
stieg die Mitgliederzahl bis zum heu-

tigen Tag rasant auf bis zu 900 Mit-
glieder an. Vor ca. �0 Jahren konnten 
wir unsere Ortsgruppe Dorfgastein 
unter Obmann Gustl Fankhauser in 
die „Unabhängigkeit“ entlassen und 
wir pflegen seit dieser Zeit ein sehr 
freundschaftliches und enges Ver-
hältnis mit Dorfgastein.

 Der Fokus der Vereinsarbeit in den 
letzten Jahrzehnten liegt eindeutig 
auf der Kinder- und Jugendbetreu-
ung. Bis zu �0 Veranstaltungen mit 

durchschnittlich 20 teilnehmenden 
Kindern und Jugendlichen kann die 
Sektion jährlich verzeichnen. Ent-
sprechend groß ist das Betreuerteam, 
auf das wir alle sehr stolz sind.

Wegebetreuung ist eine weitere 
große Herausforderung für den Al-
penverein Bad Hofgastein. Mit der 
Ortsgruppe Dorfgastein arbeiten wir 
auf �80 Kilometer Wegen in Bad Hof-
gastein und Dorfgastein und wenden 
darauf jährlich ca. �.000 Stunden auf, 
damit die Einheimischen und Gäste 
gefahrlos die Bergwelt erkunden 
können.

Um all die entstehenden Kosten und 
Aufwendungen zu stemmen, werden 
wir vom Hauptverein des Alpenver-
eins, dem Landesverband Salzburg 
und den großzügigen Sponsoren 
aus dem Gasteinertal unterstützt. 
Eine Auflistung würde den Rahmen 

hier sprengen. Weiters veranstaltet 
der Alpenverein Bad Hofgastein je-
des Jahr Anfang Juni das sogenann-
te Almrosenfest, dessen Erlös fast 
ausschließlich der Vereinsarbeit mit 
unseren Kindern und der Jugend zu 
Gute kommt.

Mit großem Dank an alle unsere en-
gagierten und vorbildlichen Mitar-
beiter,  

Manuel Leierer, �.Vorsitzender

Bereits seit Kaisers Zeiten, gegründet 

im Jahre �907, bemüht sich der Al-
penverein Bad Hofgastein um seine 
Mitglieder und vor allem um die Gä-
ste im Gasteinertal. Das Bergsteigen 
war zu den Anfängen des Tourismus 
im Gasteinertal eher der betuchten 
Klientel aus dem Ausland vorbehal-
ten. Mit der Gründung des Alpenver-
ein Bad Hofgastein änderte sich das 
schlagartig und auch „Normalbürger“ 
konnten der Leidenschaft des Berg-
steigens unter dem Dach des Öster-
reichischen Alpenvereins frönen.

meinsamer Angelegenheiten aller 
oder mehrerer dem Sektionenverband 
angehörender Sektionen in Vertretung 
gemeinsamer Interessen nach au-
ßen, so gegenüber den Behörden des 
Landes Salzburg, anderen Vereinen 
und dem Gesamtverein sowie in der 
Hilfestellung bei der Geschäftsführung 
der einzelnen Sektionen.

Für den Gesamtverein sind die Lan-
desverbände ein wichtiges Binde-
glied zu den Sektionen - hin und 
auch wieder retour. Über die Manda-
tare dieser Verbände können dann 
auch gemeinschaftliche Anliegen 
auf die Tagesordnung beim Bundes-
ausschuss im Gesamtverein kom-
men. Der ÖAV hat aber immer Wert 
darauf gelegt, dass es letztlich nur 
die Entscheidungsebene „Gesamt-
verein“ gibt, wo nur die Sektionen 

- und kein Präsidium, Bundesaus-
schuss und Landesverband - stimm-
berechtigt sind. Insofern stellen die 
Landesverbände keine hierarchische 
Zwischenebene dar.

Derzeit bilden 25 Sektionen den Lan-
desverband Salzburg.  

sammen.

Als Neuerung wurde in Österreich 
unter Berücksichtigung der Be-
satzung unseres Landes und die 
dadurch entstandenen Demarkati-
onslinien die Bildung von Landes-
verbänden zugelassen.

Gründung von Landesverbänden

Ein erhebliches Verdienst am Wieder-
erstarken des alten Alpenvereinsge-
dankens fällt neben den Sektionen 
diesen �946 neu entstandenen Lan-
desverbänden zu. Es wurden ihnen 
von der Leitung des ÖAV Aufgaben 
übertragen, die eigentlich dem Ge-
samtverein zugekommen wären. 
Diese Landesverbände wurden also 
in allen wichtigen Angelegenheiten, 
insbesondere in allen Fragen des be-
treffenden Bundeslandes, im Verkehr 
mit den Behörden, den Besatzungs-
stellen und Landesorganisationen 
bewusst zwischen der Vereinsleitung 
und den Sektionen  eingeschaltet. 
Nach Abzug der Besatzungsmäch-
te verloren die Landesverbände an 
Bedeutung. Am 6.�2.�964 nahm im 
Rahmen des bewährten, �874 ge-
gründeten „Salzburg-Chiemgauer 
Sektionentages“ der Generalsekretär 
des OeAV, Dr. Hörmann,  die Grün-
dung eines neuen Sektionenver-
bandes (heute Landesverband) vor, 
zu dessen �. Vorsitzenden Dr. Erwin 
Niedermann gewählt wurde.

Der Zweck des Sektionenverbandes 
liegt vor allem in der Beratung ge-

übungen. Der Wechsel des Vereins-
sitzes zwischen Österreich und dem 
Deutschen Reich war nun nicht mehr 
notwendig, Innsbruck wurde zum 
fortwährenden Vereinssitz bestimmt 

- wie sich später zeigen sollte ein gro-
ßer Glücksfall in der Geschichte des 
AV.

Der nationalsozialistische „Deut-
sche Alpenverein“ wurde vom ös-
terreichischen Innenministerium 
am 9.��.�945 verboten. Da er sich 
nach Kriegsende in Innsbruck  schon 
vorher in „Alpenverein“ mit neuer 
Satzung umgebildet hatte, konn-
te das Verbot durch Erkenntnis des 
Verfassungsgerichtshofes aufgeho-
ben werden. Die Entscheidungen 
betreffend die Rechtsfortsetzung 
des früheren „D.u.Oe.Alpenvereins“ 
zogen sich aber hin, was viele alten 
Sektionen bewog, im November 
�945 in Wien zusätzlich einen „Ös-
terreichischen Alpenverein“ zu grün-
den. Es gab daher in Österreich nun 
zwei Alpenvereine, deren Verwal-
tung aber dieselbe war. Der 1945 in 
Innsbruck  gebildete „Alpenverein“ 
wurde schließlich Rechtsfortset-
zer des früheren  „Deutschen und 
Oesterreichischen Alpenvereins“ 
und hieß seit 1951 wieder „Oester-
reichischer Alpenverein“. Der im 
November �945 in Wien gegründete 

„Österreichische Alpenverein“  wurde 
aufgelöst. 

Im Jahr �950 schlossen sich auch in 
der Bundesrepublik Deutschland die  
Sektionen zu einem neuen DAV zu-

Sektion Bad Hofgastein – größter Verein im Gasteinertal
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Salzburger Sektionen

Sepp Kendler

Die Gründung des Alpenvereins 
Großarl fand am �0. November �995 
im Hotel Roslehen in Großarl statt. 
Damals waren es 22 Mitglieder, wel-
che dem Alpenverein angehörten. 
Der Zusammenschluss mit Hütt-
schlag, wo schon seit ca. �0 Jahren 
eine kleine Ortsgruppe existierte, 
erfolgte am �5. November �997. Der 
Verein war dann bis zum �9. Sep-
tember 20�� der Sektion Pongau 
als Ortsgruppe angegliedert. Seit 
September 20�� ist der Alpenverein 
Großarl-Hüttschlag eine eigenstän-

dige Sektion. Derzeit hat der Verein 
ca. 820 Mitglieder (Stand Februar 
2020).

Der Vorstand setzt sich für die laufen-
de Funktionsperiode von � Jahren 
(�.��.20�8 bis 2.��.202�) wie folgt 
zusammen:

Sepp Kendler (Obmann, Schriftfüh-
rer, Internet-Redakteur),  
Johannes Gollegger (Obmann-Stell-
vertreter),  
Simon Kendler ( Finanzreferent), 
Thomas Rohrmoser (Alpinreferent), 
Anja Viehhauser (Jugendteamleite-
rin),  
Robert Kendlbacher (Naturschutzre-
ferent),  
Eduard Huttegger (Wegereferent)

Salzburger Sektionen
Peter Kraus

Anstoß zur Gründung der Sektion 
Kaprun war das gestiegene Bewusst-
sein um die Bedeutung Kapruns als 
Bergsteigerdorf bereits um die Jahr-
hundertwende zum 20. Jahrhundert. 
Dadurch sollte auch die Stellung 

der ehemals als Kraftwerksdorf be-
kannten Gemeinde als Tourismusort 
mit reicher bergsteigerischer Tradi-
tion gefestigt werden. Gleichzeitig 
sollte die Besinnung auf die Werte 
der alpinen Natur und Landschaft 
als wichtige Ressourcen des Ortes 
gelenkt werden.

Eine beeindruckende Entwicklung:
Gründung als Ortsgruppe Kaprun 
der Sektion Zell am See im Jahr 
1985 mit 80 Mitgliedern. Gründung 
der eigenständigen Sektion Kaprun 
im Jahr 1989 mit 407 Mitgliedern. 
Aktueller Mitgliederstand: 906, da-
von 188 Kinder und Jugendliche. 

Die Erhaltung und Revitalisierung 
des 148 Jahre alten Hetzhäusls – 
eines der letzten Holzhäuser im Orts-

Sektion Kaprun

     Sektion Großarl-Hüttschlag
kern – zum Jugendheim 
und Zentrum des Ver-
eins war ein großes am-
bitioniertes Vorhaben. 
Mit vereinten Kräften 
und der Unterstützung 
durch die Gemeinde, 
dem ÖAV-Gesamtver-
ein, dem Nationalpark 

Hohe Tauern, den Falkenbach-
schützen, den Kapruner Handwer-
kern und einer großzügigen Baust-
einaktion gelang es in zweijähriger 
Planungs- und Bauzeit im Jahre �988, 
diese Herausforderung bravourös zu 
meistern.

Aktivitäten 

Die wachsende Beliebtheit des Al-
penvereins schlägt sich erfreulicher-
weise auch in den Mitgliederzahlen 
nieder. Heute ist der Alpenverein Ka-
prun der weitaus mitgliederstärkste 
Verein in der Gemeinde Kaprun. Da-
rüber hinaus kam und kommt auch 
die gepflegte Gemeinschaft nie zu 
kurz.

Die Aktivität des Vereins spie-
gelt sich in der Anzahl seiner 
seit seiner Gründung durchge-
führten Veranstaltungen wider:                                                               
An die �200 ehrenamtlich geführte 
alpine Hochtouren, Kletterfahrten 
und Klettersteige, Bergtouren, Wan-
derungen und Mountainbiketou-
ren, Skihoch-, Ski- und Eiskletter-

touren sowie Lawinenlehrvorträge.  
Eine große Anzahl von Ausbildungs- 
und Schulungskursen, für Kinder und 
Jugendlichen Teilnahmen an Kletter-
camps, Ferienlagern, Skitouren, wö-
chentlichen Klettertrainings und an 
Kletterwettkämpfen.

Im Vorstand des Vereins sind Tho-
mas Schmalenbach (�. Vorsitzen-
der), DI Peter Kraus (2. Vorsitzender, 
Schriftführer, Internetredakteur), 
Vroni Kabusch (Finanzreferentin, Mit-
gliederverwaltung), Alexia Scharmer 
(Naturschutzreferentin), Stefan Ben-
dinger (Alpinreferent), Gery Reindl 

(Jugendteamleiter), Ernst Steiner 
(Sportkletterreferent) und Hermann 
Hörl (Bergrettungsreferent) Garanten 
für die Fortsetzung des Kapruner Er-
folgskurses.

Anlässlich des 30jährigen Beste-
hens wurde am 26. Oktober 20�9  mit 
allen Gründungs- und Vorstandsmit-
gliedern sowie mit den jetzt aktiven 
Tourenleitern und ehrenamtlichen 
Unterstützern der Vereinsarbeit ge-
bührend gefeiert. Eine besondere 
Würdigung erfuhren dabei die bei-
den Ehrenmitglieder Dr. Karlheinz 
Gidl und Herbert Schett sowie DI Pe-
ter Kraus.

AV-Kreuz Einweihung am Schober

Hetzhäusl, Kaprun
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Vermutlich aus dem Jahre �885 
stammt dieses außergewöhnliche  
fotografische Dokument, für des-

sen Abdruckbewilligung wir dem 
Vermutlich aus dem Jahre �885 
stammt dieses außergewöhnliche  
fotografische Dokument, für des-
sen Abdruckbewilligung wir dem 
Salzburg Museum herzlich danken. 
Unser Blick schweift über die Hallei-
ner Altstadt mit der Pfarrkirche und 
dem Augustinerkloster – also lan-
ge vor der Brandkatastrophe �942 

– über den historischen Holzrechen 
ins Salzachtal. Im linken Bildteil be-

finden sich mit Schlenken und Tratt-
berg Teile der Osterhorn-Gruppe, die 
bis zum Hohen Zinken reichend bis 

heute das Haupt-Arbeitsgebiet der 
ÖAV-Sektion Hallein darstellen.  Zu-
sammen mit dem Grenzbereich zu 
Bayern - von Hangendenstein bis 
Hallein - bedeutet dies ein  Wege-
netz  von  etwa 80 Kilometern. 

Zurück zum Ursprung

Ebenfalls �885 wird  am �. März der 
� Monate vorher gegründete Alpen-
verein Hallein als Sektion genehmigt. 

Der damalige Bürger-
meister und Spielwa-
renfabrikant Alois Ödl 
gehört mit Persön-
lichkeiten des Bürger-
tums der Stadt zu den 
Gründungsvätern. Die 
junge Sektion errich-
tet unverzüglich einen 
versicherten Steig auf 
den Kleinen Barmstein 
und kümmert sich um 
die von der Stadt aus-
gehenden Wander-
wege. Das Ansuchen 
an den „wohllöblichen 
Centralausschuss in 
Wien“ um die Bewilli-
gung eines Baus einer 
Unterkunftshütte am 
Fuße des Hohen Göll 

wird wegen Geldman-
gels der jungen Sektion abgelehnt. 
Nachdem auch die Sektion Salzburg 
für ein solches Vorhaben finanziell 

nicht in der Lage ist, bekommt  die 
thüringische Stadt Sonneberg, ein 
damals europäisches Zentrum der 
Spielzeugherstellung, diese Mög-
lichkeit und errichtet �900  das be-
kannte Purtschellerhaus.

Die Sektion Hallein sollte für dieses 
Haus noch eine wichtige Rolle spie-
len: Das Schutzhaus steht zu zwei 
Drittel auf österreichischem Boden, 
ein Drittel liegt in Bayern. Durch das 

Verbot des Grenzverkehrs nach �945 
wird  das Purtschellerhaus durch sei-
ne kuriose Lage zwischen zwei Län-
dern faktisch „exterritoriales Gebiet“ 
und die einzige, legale Gelegenheit 
für Menschen von „drüben und herü-
ben“,  sich dort oben zu treffen – und 
dem Halleiner Alpenverein wird für 
einen Teil des Hauses für einige Jah-
re die Treuhandschaft übertragen. 
Bis zur Normalisierung der Lage im 
Jahre �949 schnellen im „Haus der 
Barmherzigkeit“ bzw. im „Treffpunkt 
der Liebe“ genannten Schutzhaus 
die Nächtigungszahlen in die Höhe.

Immer was los 

Auf Grund seiner beindruckenden  
Aufbauarbeit  nach dem 2. Weltkrieg  
wird  die Sektion �958 mit der eh-
renvollen Durchführung der Haupt-
versammlung des Gesamtvereins 
betraut. Diese verantwortungsvolle 
Aufgabe erhält die Sektion noch-
mals 2009 am Ende der �0-jährigen 
Obmannschaft von Richard Schlegel 
und seinem Stellvertreter Willi Ti-
schendorf. Der Festabend mit einem 
anspruchsvollen Programm aus Mu-

sik, Tanz, Wort und 
Bild ist vielen noch in 
lebendiger Erinne-
rung.

Umtriebig geht´s 
weiter

Der Kauf einer 
Liegenschaft im 
ehemaligen Indus-

trie-Komplex Rhode vor �0 Jahren 
ermöglicht die Errichtung einer 
Boulderhalle im Halleiner Stadtteil 
Neualm. Wochenlang  bringen von 
dieser Idee Begeisterte 
ihre Freizeit und Arbeits-
kraft in dieses Projekt ein. 
Es wird zum unvergess-
lichen Erlebnis, die welt-
besten Boulderer, wie 
Anna Stöhr, Jakob Schu-
bert und Kilian Fisch-
huber im Wettkampf-
modus in dieser neuen 
Sportstätte klettern zu 
sehen.

Outdoor nimmt We-
gewart Hans Otty die 
große Herausforde-
rung an, in den Jahren 
20�4 bis 20�7 jeweils 
einwöchige ÖAV-Umweltbaustellen 
im Osterhorngebiet durchzuführen. 
Hans ist es auch, der - zwei Jahre vor 
der großen Flüchtlingswelle 20�5 - in 
Hallein untergebrachte Jugendliche, 
die in Erwartung eines Asylbescheids 
stehen, mit der amtlich erlaubten 
Entschädigung in die Wegearbeit 

rund um den Schmittenstein einbin-
det. Ein unvergessliches Erlebnis für 
beide Seiten. Und für beide Projekte 
ist die mediale Berichterstattung äu-
ßerst positiv.

Sektion aktuell

Die jüngste Statistik 20�9 weist den 
ÖAV-Hallein  mit einem Mitglieder-
stand von 2.2�� Personen als viert-
größte Salzburger Sektion aus. Der 
letztjährige Zuwachs ist mit 5,�% im 
Landesvergleich überdurchschnitt-
lich. Darüber freuen sich unsere 

geschätzten Mitglieder, die Ehren-
vorsitzenden Richard Schlegel und 
Willi Tischendorf, die Vorstände 
Albrecht Thausing (2.Vorsitzender), 
Hans Otty (Wege), Susanne Schaffer-
Morocutti (Journal-Gestaltung und 
vieles mehr), Bernhard Singer (Alpin), 

Salzburger Sektionen
Wolfgang Guttmann

Sektion Hallein

Weltmeister Jakob Schubert 
Beim A-Cup in unserer Halle

1885: Hallein mit Salzachtal, links dahinter Osterhorngruppe, rechts Tennengebirge, in Bildmitte hinten Dachstein



�2 ��

Salzburger Sektionen
Johann Mair

Christian Aigner (Jugend), Christine 
Steinberger (Mitglieder)  und Wolf-
gang Guttmann (�.Vorsitzender), der 
diese Zeilen verfasst hat. 

�967 gründete Hans Rehrl mit Toni 
Brandauer sen., Johann Eichholzer 
und weiteren �7 bergbegeisterten 
Kuchlern eine Jungmannschaft, die 
sich der Sektion Hallein anschloss. 
Ihre Bergfreudigkeit und ihre berg-
steigerischen Leistungen fanden 
schnell Bewunderung und höchstes 

Lob. Ziel war es, die jungen Men-
schen in Kuchl an den Berg heranzu-
führen, sie alpin auszubilden und mit 
den Gefahren der Berge vertraut zu 
machen. Im Herbst �979 wurde un-
ter dem damaligen Ersten Vorsitzen-
den der Sektion Hallein  die vereins-
rechtlich  selbstständige Ortsgruppe 
Kuchl gegründet.  Die Führung über-
nahm der neugewählte Obmann 
Ing. Heinz Güntner, bis im Jahr 2000 
dieser die Obmannschaft an Franz 
Schauer übergab. 2007 folgte ihm 
Hans Mair, der viele Jahre zuvor die 
Alpenvereinsjugend in Kuchl führte. 
Aufgrund der gewonnenen Selbst-
ständigkeit und der steigenden 
Vereinsgröße wurde der Beschluss 
gefasst, ab Jänner 20�� eine eigene 
Sektion zu werden und sich von der 
Sektion Hallein als Ortsgruppe zu lö-
sen.   

Unter der Führung von Franz Schau-
er wurde im Jahr 2000/200� das Al-
penvereinshaus mit integriertem 
Kletterturm errichtet - eine für die 
damalige Zeit wage Unternehmung, 
da die Entwicklung der Hallenklette-
rei nicht vorauszusehen war. Heute 
ist unsere Kletterhalle ein beliebter 
Treffpunkt für alle Indoor-Kletter-
sportlerInnen. Aus mehreren Kinder- 
und Jugendklettergruppen bildet 
sich die Wettklettergruppe heraus. 
Diese bestreitet nationale und inter-
nationale Wettbewerbe. Die Ergeb-
nisse können sich sehen lassen, der 
Sportkletterreferent Michael Bitter-
mann schafft es, die Athleten der-
art zu motivieren, dass sie zu jenen 
in Österreich gehören, die laufend 
Top-Ergebnisse erklettern. Auch 
Outdoor ist ebenso beliebt. Bergbe-
geisterte gehen sehr gerne bei un-

seren Gemeinschaftstouren mit. Das 
Alpinteam unter Roland Gerl stellt 
ganzjährig ein Tourenprogramm zu-
sammen, das sich durch alle Schwie-
rigkeitsbereiche zieht. 

Unser Hausberg ist der Hohe Göll mit 
seinen 2522m. Er ist der höchste Gip-
fel im Massiv des Gölls in den Berchtes- 
gadener Alpen. Ein „Pflichtgipfel“ für 
die Bevölkerung Kuchls. Einmal im 
Leben muss man dort oben gewe-
sen sein. Allein schon deshalb, um 
das einzigartige Gipfelkreuz un-
seres Mitgliedes und Künstlers Felix 

Gruber gesehen zu haben. Erhaben 
ist auch der Tiefblick ins Salzachtal. 
Eines der größten Ereignisse im Jahr 
ist das Sonnwendfeuerbrennen. Ste-
fan Mitterwallner und sein Team las-
sen jedes Jahr um den 2�. Juni den 
gesamten Göllgrat zu einer impo-
santen Feuerkette erstrahlen. 

Mit beinahe �.900 Alpenvereinsmit-
gliedern  sind wir der größte Verein 
in Kuchl. Die immer noch steigenden 
Mitgliederzahlen bestätigen unse-
re anerkannte Vereinsarbeit, die wir 
im Sinne der Werte unseres Vereines 
versuchen zu leben. Und diese sind:

Für den Bergsport begeistern, für den 
Bergsport qualifizieren, die alpinen 
Natur- und Kulturlandschaften zu 
bewahren und dafür zu kämpfen, Ju-
gendarbeit und soziales Engagement 

für alle zu betreiben. Und so soll es 
auch bleiben…..

Mit herzlichem Bergsteigergruß,

Johann Mair 

Der erste Versuch der Abtenauer mit 
dem Österreichischen und Deut-
schen Alpenverein Kontakt aufzu-
nehmen, findet im Jahr �90� statt. 
Der jungen Sektion Abtenau  ist  
jedoch nur ein kurzes Vereinsleben 
gegönnt.

D i e 

Vereinstätigkeit von damals besteht 
aus dem Errichten von Steigen  zur 
Wandalm, auf das  Gamsfeld und 

Salzburger Sektionen
Heini Rettenbacher

Mitgliederzahlen.

Mit der Gsengalm besitzt die Sekti-
on heute auf �447m ein beliebtes 
Ausflugsziel und einen Stützpunkt 
für Touren ins gesamte Tennenge-
birge. �978 übernimmt  Fini und 
Georg Winkler die Betreuung der 
Gsengalmhütte und die beiden hal-
ten es  dort ��  Sommer lang aus. 
In dieser Zeit wird die „Original Fini 
Erbswurstsuppe“ im ganzen Sektio-
nenverband Salzburg bekannt. Die 
jährliche Gsengalm-Bergmesse zieht 
bis zu tausend Besucher an. Auch die 
Gründung einer Ortsgruppe in Ber-
lin und die Aufstellung des „Berliner 
Kreuzes“ fällt in diese Zeit.

Aber auch österreichweit  steht  Ab-
tenau damals im Mittelpunkt beson-
derer Veranstaltungen des ÖAV: Die 
alljährige, große Hauptversamm-
lung versammelt �972 alle Entschei-
dungsträger des Gesamt-Vereins 
im Lammertal und sowohl  �974 
als auch �975 wird Abtenau  Aus-
tragungsort der �. und 2. ÖAV-Bun-
desmeisterschaften in den alpinen 
und nordischen Bewerben. „Wir 
arbeiteten wie eine große Familie“, 
erinnert sich der damals �4-jährige 
Sattler- und Tapezierermeister Heini 
Rettenbacher an den Beginn seiner 
beeindruckenden 40-jährigen(!!)  
Sektionsführung. 

�98� besteigt das Sektions- Mit-

zur Gablonzerhütte sowie - in  Zu-
sammenarbeit mit der Sektion Gol-
ling – zu den Lammeröfen,  zum Au-
bachfall und – über einen Saumweg 
 
  
 
 

- von Lienbachschmied in die Weiten-
au.   Leider versiegt diese Aufbruchs-
stimmung und es muss am 6. April 
�9�9 der Bezirkshauptmannschaft 
Hallein die Auflösung der Sektion 
Abtenau angezeigt werden. 

Doch am 7. Mai 
�960 ist es endlich 
soweit, dass die 
Sektion Lammer-
tal wieder in den 
Österreichischen 
Alpenverein auf-
genommen wird. 
Bei der Gründung 
gibt es noch ein 
Problem wegen 
der zu geringen 
Zahl an Vorstands-
kandidaten, doch  
am 26. August 
�960 wird der 
neue Verein von 

der BH Hallein genehmigt.

Die erste Mitgliederliste umfasst 48 
Namen, den Vorsitz übernimmt OSR 
Hans Gfrerer und von nun an geht‘s 
bergauf  mit der Arbeit und mit den 

Sektion Kuchl

Sektion Lammertal

Gipfelkreuz am Hohen Göll

Bergmesse auf der Gsengalm
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glied Joe Bachler 
den 8598 m hohen 
Kangchendzönga 
im �. Alleingang. 
Ende der 80-er Jah-
re verliert die Sek-
tion  leider zwei 
Ortsgruppen. Die 

„Annabergergrup-
pe“  löst sich auf 
und die „Henndor-
fer“ sind seither als 
sehr erfolgreiche, 
e i g e n s t ä n d i g e 

Sektion Wallersee tätig.

2008 kann die Neubeschilderung des 

�00 km langen Sektions-Wegenetzes 
nach 2-jähriger Arbeit erfolgreich 
abgeschlossen werden, 20�2 wird 
bei der großen Jubiläums-Hauptver-
sammlung des ÖAV im Wiener Rat-
haus das erste Exemplar der phanta-
stischen ÖAV-Karte „Tennengebirge“ 
an Heini Rettenbacher überreicht.

Die Seniorengruppe der Sektion 
wird seit Jahren von Hans Bachler 
in Schwung gehalten  und die Ju-
gendgruppe hat sich zu einem we-
sentlichen Teil des Sektionslebens 
entwickelt - und so kann Heini Ret-
tenbacher  im Jahre 20�5 nicht ohne 
Stolz den Sektionsvorsitz  bei  einem 
Mitgliederstand von  über 700 Per-

niemals zerstören. Es gibt auch noch 
etwas anderes als Geld, Gier, Macht 
und Gewinnoptimierung. Nämlich 
Kameradschaft, Gemeinschaft, Freu-
de an der Natur, andere Meinungen 
Akzeptieren, Zuhören, miteinander 
Reden und Hilfsbereitschaft.“

In den abgelaufenen 6 Jahrzehnten 
führten 5 Obleute die Sektion.

Schwerpunkt der Vereinsarbeit war 
stets die Förderung des Bergsteigens 
in allen seinen Facetten und in allen 
Alters- und Leistungsstufen.

Ein besonderes Augenmerk lag im-
mer auf der Jugend, die von allen 
Vereinsmitgliedern hohe Wertschät-
zung, Achtung und Unterstützung 
erhielt und auch weiterhin erhalten 
wird.

In den 70er Jahren errichteten die 
Mitglieder mit viel Eigenleistung, in 
Zusammenarbeit mit der Bergret-
tung und mit Unterstützung der Ge-

meinde ein eigenes Vereinshaus.

20�7 konnte von den Bayrischen 
Saalforsten eine ehemalige Dienst-
hütte als Jugend- und Selbstversor-
gerhütte langfristig gepachtet wer-
den.

Die Passauer Hütte in den Leo-
ganger Steinbergen gehört zwar 
der Sektion Passau, wird aber von 
den Leogangern gern als „ihre“ Hüt-
te bezeichnet. In guter und freund-
schaftlicher Zusammenarbeit unter-
stützt die Sektion Leogang seit jeher 
die Passauer beim Betrieb und der 
Instandhaltung der Hütte und der 
Wege.

So errichtete die Sektion Leogang im 
Umfeld der Hütte auch zwei Kletter-
steige und zahlreiche Kletterrouten 
aller Schwierigkeitsgrade. Sie sollen 
dazu beitragen, die Jugend vom 
Klettern in der Halle nahtlos in die 
Natur zum Klettern in den Bergen zu 
bringen.

In der Öffentlichkeit werden in Leo-
gang der Alpenverein, die Bergret-
tung und die örtlichen Bergführer 
oft als ein und dasselbe wahrgenom-
men. Dies ist erfreulicher Weise da-
rauf zurückzuführen, dass sich die 
Bergretter und die Bergführer dan-
kenswerter Weise mit ihrer Ausbil-
dung und Erfahrung sehr stark in das 
Sektionsgeschehen einbringen.

Salzburger Sektionen

tion zu gründen. Auf Anhieb star-
teten sie mit 6� Mitgliedern, heute 
zählt die Sektion �400.

In einem frühen Sitzungsprotokoll 
hielten die Ausschussmitglieder fol-
gende Regeln für die Zukunft der Sek-
tion fest, die auch heute noch gelten: 

„Wir haben eine so schöne Heimat. 
Wir dürfen sie gestalten und verwal-
ten für unsere Kinder und Enkel, aber 

sonen an Toni Eßl jun. übergeben. 
Heini und sein Sohn Peter überneh-
men die Stellvertreter-Aufgaben 
und Maria Resch als Finanzreferentin, 
Barbara Waß als Schriftführerin und 
Peter Reschreiter als Wegewart sind 
Garanten für einen bestens funktio-
nieren Sektionsvorstand.

Heini Rettenbacher, zweiter Vorsit-
zender 

Das Leogangertal, eingebettet zwi-
schen den sanften Hügeln der Kitz-
bühler Grasberge und den schroffen 
Südwänden der Leoganger Stein-
berge, bot unseren Vorgängern die 
idealen Bedingungen zur Grün-
dung einer Alpenvereinssektion. Vor 
60 Jahren fassten einige bergbe-
geisterte, junge Männer und Frauen 
den Entschluss, losgelöst von der 
Sektion Saalfelden, eine eigene Sek-

Sektion Leogang

60 Jahre für Bergsteigen, Natur und Freundschaften

Gerhard Weilguny

Sonnwendfeuer
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Salzburger Sektionen
Angelika Faistauer

Das Feuerbrennen zur Sommerson-
nenwende ist das jährliche, gemein-
same Fest der Leoganger Bergstei-
ger. Jeder geht aus eigenem Antrieb 
auf den Berg. Jeder brennt für sich 
und seine Freunde und erlebt dafür 
ein einmaliges, gemeinschaftliches 
Erlebnis in der nächtlichen Bergwelt.

Gerhard Weilguny 
2. Vorsitzenderstv.

�88� wurde die Sektion Lofer des Ös-
terreichischen Touristenklubs, kurz 

ÖTK, von einer Handvoll tüchtiger Un-
ternehmer aus den vier Gemeinden 
des Unteren Saalachtals, nämlich Lo-
fer, Unken, Weißbach und St. Martin 
gegründet. Grund dafür war - mehr 
oder weniger - die technische Revo-
lution. Bis Ende des �9. Jahrhunderts 
gab es neben bescheidener, eigener 
Landwirtschaft in der Region zwei 
maßgebliche Wirtschaftszweige: 
Für die bäuerliche Bevölkerung die 
Holzschlägerung und das anschlie-
ßende Triften auf den zahlreichen 
Nebenbächen und der Saalach zu  
den Salzsudpfannen im benachbar-
ten bayerischen Bad Reichenhall 
und für die Bevölkerung des Markts 
Lofer den Güterverkehr mit Pferde-
gespann, da Lofer schon damals ein 
wesentlicher Verkehrsknotenpunkt 
auf der Strecke Salzburg-Innsbruck 
war. Mit Aufkommen der Eisenbahn 
um �870, die bekanntlich im großen 

Bogen um das Untere 
Saalachtal herum fährt, 
war der Güterverkehr 
auf der Straße schlag-
artig verschwunden. 
Weiters stellte die Sali-
ne Bad Reichenhall zu 
Beginn der �880er Jah-
re von Holz- auf Koh-
lefeuerung um. Somit 
war die wirtschaftliche 
Talfahrt der Region 
perfekt! 

Man musste sich nach einer neuen 
Erwerbsquelle umschauen. Und das 
war der Tourismus, der eben auf-
grund der technischen Revolution 
(Eisenbahn, später Automobile) zu 
dieser Zeit in Bewegung kam. Der 
Hauptgrund für die Gründung un-
serer Sektion war somit ein wirt-
schaftlicher!

�9�8 wurden alle „Bergsteigerver-
einigungen“ aufgelöst bzw. in na-
tionalsozialistische Vereinigungen 
eingegliedert, mit dem Ende des 2. 
Weltkriegs wurden diese von den 
alliierten Siegermächten aufgelöst. 
Gleichzeitig entstand in Wien der 
ÖTK als Dachorganisation neu – zur 
selben Zeit etwa in Innsbruck der 
Österreichische Alpenverein. Im Un-
teren Saalachtal entstanden sobald 
einzelne Gruppen ohne rechtliche 
Grundlage, die sich der einen oder 

anderen Vereinigung zugehörig er-
klärten. Das konnte nicht so bleiben, 
darum gab es �948 eine offizielle Ab-
stimmung, die mit 2� zu �0 Stimmen 
für den Beitritt zum Alpenverein en-
dete.

Heute umfasst unsere Sektion per 
��.�.2020 �.404 Mitglieder.  

Unsere Wegewarte kümmern sich 
jährlich in vielen hundert Arbeits-
stunden um die Erhaltung unseres 
��0 km langen Wegenetzes, welches 
vom Sonntagshorn an der Grenze  
zu Deutschland bis zu den Gipfeln 
rund um die Kallbrunnalm (Hoch-
kranz, Seehorn, Kammerlinghorn) 
reicht. Die Hütten und Wege in den 
Loferer und in den angrenzenden 
Leoganger Steinbergen werden von 
der DAV Sektion Passau betreut und 
geführt. 

Fünf verschiedene Gruppen sorgen 
stets für ein abwechslungsreiches, 
buntes Aktivitätenprogramm in der 

Salzburger Sektionen
Willi Esl

Sektion Lofer

(Foto: Glace Glisse/Lienert)

Sektion Lungau 
Sektion Lungau wurde 1885 von 
sieben Bürgern der Lungauer Ge-
meinden Tamsweg, St.Michael und 
Mauterndorf gegründet. Bereits 
�889 errichtete die Sektion Lungau 
ihre erste Schutzhütte auf dem Spei-
ereck oberhalb von Mauterndorf, die 
in späterer Folge aber an die Sektion 
Waldheimat des Österreichischen 
Touristenclubs ging.

Das Arbeitsgebiet der Sektion um-
fasste zu dieser Zeit die gesamte Flä-
che des Lungaues und war für diese 
kleine Sektion zu groß, so dass im 
Laufe der nächsten Zeit die Arbeits-
gebiete Obertauern an die Sektion 
Austria, Zederhaus an die Sektion 
Tauriskia, Teile des Murtales an die 
Sektion Graz und das Schönfeld an 
die Sektion Wien abgetreten wur-
den.

Im Jahr �9�� wurde durch die Göria-

cher Alpsgenossenschaft die Landa-
wirseehütte gebaut. Die Sektion Lun-
gau sicherte sich durch einen Vertrag 
das Nutzungsrecht als Schutzhütte. 
Nach einem Lawinenschaden �977 
kaufte die Sektion die Hütte, reno-
vierte und sanierte sie und konnte 
sie �98� einweihen. In den Folgejah-
ren wurde dann noch die Kläranlage 

und der Sanitärzubau errichtet. Die 
Landawirseehütte liegt auf 1985m 
im hintersten Göriachtal und gilt 
unter anderem als Ausgangs-
punkt für Bergtouren auf den 
Hochgolling, dem höchsten 
Berg der Niederen Tauern, 
und auf den Scharnock. Sie 
ist eine der neun Hütten, an 
denen der Schladminger-
Tauern-Höhenweg vorbei-
führt.

Nachdem sich 20�� die Sek-
tion Tauriskia aufgelöst hat, 
übernahm die Sektion Lungau 
deren Arbeitsgebiet im Ze-
derhaustal mit der Franz-Fi-
scher-Hütte. Da diese aber in einem 
sehr schlechten Zustand war, wurde 
sie 20�� dank der großzügigen Un-
terstützung durch den Hauptverein 
und dem Land Salzburg neu errich-
tet und 20�4 eingeweiht. Dieser Neu-
bau verlangte von der Sektion sehr 
großen Einsatz und Beharrlichkeit. 
Als Dank dafür dürfen wir uns über 
eine wunderschöne Hütte im Rie-
dingtal, einem der schönsten Seiten-

täler des Zederhaustales, freuen. Die 
Franz-Fischer-Hütte liegt am Tauern-
höhenweg und ist Ausgangspunkt 
für zahlreiche Touren, wie z.B. auf das 
Mosermandl oder auf den Faulkogel, 
die beide an die Dolomiten erinnern.

Das Arbeitsgebiet der Sektion um-
fasst circa zwei Drittel der Fläche 
des Lungaues, in dem gut �00 Km 
Alpenvereinswege sowie die beiden 
genannten Schutzhütten zu betreu-
en sind.

Derzeit zählt die Sektion etwa ��00 
Mitglieder. �4 davon arbeiten im Ver-
einsvorstand mit und leiten mit viel 
Umsicht und Begeisterung die Ge-
schicke der Sektion.

Willi Esl, �. Vorsitzender, mit herz-
lichem Dank an alle engagierten Mit-
arbeiter!

Landawirseehütte

Franz-Fischer-Hütte
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Sektion Saalfelden 

Die touristische Erschließung unserer 
Berge geht eng mit der Gründung der 
alpinen Vereine einher. 6� Idealisten 
gründeten �886 die Sektion des 

„Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereins Saalfelden“. Mit dem 
alpinen Aufbruch in dieser Zeit be-
gann auch der Ausbau der Wege, 
bereits �9�� erfolgte der Bau eines 
Weges von Saalfelden über die Weiß-
bachlscharte bis zum Funtensee. Bis 
heute entstanden zahlreiche Wege 
über das Steinerne Meer, die bis zum 
Königssee reichen. Einer der spekta-
kulärsten ist der Saalfeldener Höhen-
weg der von der Peter Wiechenthaler 

Hütte auf das 
P e r s a i l h o r n 
und über den 

Grat zum Mit-
terhorn, zum 
Breithorn und 
weiter zum 
Riemannshaus 
führt. Heute 
hat die Sekti-
on Saalfelden 
2 Klettersteige 
und 48 Km 

Wanderwege zu betreuen, die alle-
samt durch das unwegsame Gelände 
des Steinernen Meeres führen und 
deren Erhaltung für den Verein eine 
große Aufgabe darstellt. 

Seit �9�� bereits gibt es zur Som-
mersonnenwende die Höhenfeuer, 

die auf dem Saalfeldener Höhenweg 
und noch weiter über die Grate bis 
zur Schönfeldspitze entfacht wer-
den.

Auf der Schönfeldspitze wurde �97� 
die berühmte Pieta von Anton Thus-
walder eingeweiht und auf dem Per-
sailhorn 20�0 das Gipfelkreuz durch 
eine geschnitzte Madonna ersetzt. 
Nach der Gründung �886 hat sich 
der Verein stetig weiterentwickelt, ist 
heute auf 2600 Mitglieder angewach-
sen und der drittgrößte Verein im 
Bundesland Salzburg. Dies ist auch 
dem großen Einsatz von Wastl Wör-
götter zu verdanken, der von �969 
bis 20�4, also 45 Jahre, den Verein 
als �. Vorsitzender führte. Unter sei-

ner Leitung wurde die vereinseige-
ne Hütte, die �925 vom Baumeister 
Peter Wiechenthaler errichtet wurde, 
erweitert und ausgebaut. Im Jahr 
�976 wurde mit dem Bau der Mate-
rialseilbahn zur Peter Wiechenthaler 
Hütte begonnen.

Seit 20�4 ist Ing. Sepp Straif �. Vor-
sitzender und mit großem Engage-
ment dabei, den Verein erfolgreich 
weiterzuführen. Die Seilbahn zur 
Peter Wiechenthaler Hütte wurde 
auf eingeschränkten Personentrans-
port umgestellt, was viel Einsatz und 
großen finanziellen Aufwand erfor-
derte. Durch die große Beliebtheit 
der Peter Wiechenthaler Hütte ist sie 

zu klein geworden und es steht ein 
größerer Um- und Ausbau an, für 
den wieder erhebliche finanzielle 
Mittel notwendig sind.

Viele unserer Mitglieder waren auf 
den Weltbergen unterwegs und 

konnten zahlreiche 7000er und eini-
ge der 8000er besteigen. Wastl und 
Peter Wörgötter, Gustl Weinberger, 
Erich Weitlander und Rudi Roozen 
waren an den 8000ern erfolgreich. 

Weltweit bekannte Mitglieder un-
serer Sektion sind Marlies Raich, Ber-
nadette Schild und Simon Eder.

Alle Gruppenleiter und Referenten 
sind um ein aktives Vereinsleben 
sowie um die Gestaltung eines at-
traktiven Programmes bemüht und 
leisten ehrenamtlich viele Stunden, 
um die Sektion Saalfelden in eine er-
folgreiche Zukunft zu führen.

„Wir, die wir die Berge erklettern, wis-
sen, dass jede Höhe durch geduldige 
und mühsame Anstrengung gewon-
nen werden muss.“ Dieser überaus 
wahre Satz von Edward Whymper, 
dem Erstbesteiger des Matterhorns, 
lässt sich auf alles Schaffen um-
setzen und gilt gleichermaßen 
für die Gründung einer jeden 
Alpenvereins-Sektion.

So auch für die Sektion Salz-
burg, die sich seit ihrer Grün-
dung auf die Fahnen schreibt, 
dass es der Zweck des Vereins 
ist, das Bergsteigen, die alpinen 
Sportarten und das Wandern 
zu fördern und zu pflegen, die 
Schönheit und Ursprünglich-
keit der Bergwelt zu erhalten, 
die Kenntnisse über die Gebir-
ge und ihre Umwelt zu erwei-
tern und zu verbreiten. Wir alle 
haben uns dem alpinen Natur- 
und Umweltschutz verpflichtet, 
seit mittlerweile mehr als �50 
Jahren.

Mit aktuell rund 2�.000 Mit-
gliedern belegt die Sektion 
Salzburg Platz 7 im bundesweiten 
Vergleich. Die Mitglieder sind auf die 
Stadt Salzburg sowie auf die Orts-
gruppen, Eggelsberg, Golling, Groß-
gmain, Ostermiething, Seekirchen, 
Straßwalchen und jene des Werk-
schulheims Felbertal verteilt.

Der Alpenverein Salzburg bietet sei-
nen Mitgliedern eine breite Palette 
an alpiner Ausbildung und ganz-
jährig ein reichhaltiges Tourenpro-
gramm. Für Indoor-Kletterer stehen 
Kletterwände in der Zaunergasse 

und der HAK 2 sowie Kletterhallen in 
Seekirchen am Wallersee und Straß-
walchen zur Verfügung.

Das Herzstück sind die 400 ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen, die das brei-
te Spektrum der Aufgaben im Verein 
mit Herzblut meistern. Vor allem wird 

auch ein Wegenetz von mehr als 400 
Kilometern Länge in Stand gehalten 
und aufwendig betreut.

Vom Alpenverein Salzburg werden 
das Carl-von-Stahl-Haus (�.7��m, 

am Torrener Joch), die Dr.-Hein-
rich-Hackel-Hütte (�.5�� m, am 
Südhang des Tennengebirges), 
die Kürsingerhütte (2.558 m, 
nördlich des Großvenedigers) 
und das Zeppezauerhaus 
(�.66� m, auf der Nordseite des 
Untersbergs), bewirtschaftet. 
Außerdem werden die Eckbert-
hütte, die Gwechenberghütte 
sowie die Roßberghütte als 
Selbstversorgerhütten betreut.

Wie alles begann

Den Plan der Gründung einer 
Sektion Salzburg hatten sie-
ben begeisterte Bergsteiger im 
August �869 im „Gasthof zum 
Krebs“. Bei der Gründung um-
fasste die Sektion 2� Mitglieder 
und ihr erster Vorstand war der 
Apotheker und Botaniker Juli-
us Hinterhuber. Ein Kuriosum 

der Anfangsjahre war das Alpineum: 
Die Landeshauptstadt stellte dem 
Alpenverein ein Grundstück im Mi-
rabellgarten zur Verfügung, auf dem 
ein botanischer Garten mit alten 
Pflanzen angelegt werden konnte. 
Und auch wenn Frauen auf Bergen 
damals eine Seltenheit waren, exi-

Einfach. Spürbar. Anders – die Sektion Salzburg 

Wiechenthaler Hütte

Madonna von Anton Thuswalder
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stieren Bilder vom Ende des �9. Jahr-
hunderts, die Damen in bodenlan-
gen Röcken beim Schlittschuhlaufen 
in der Kolowratshöhle im Untersberg 
zeigen. Es wurden dort regelrechte 
Feste auf der ursprünglich 2.000 m² 
großen Eisfläche veranstaltet.

Die seil.schafft.salzburg

Die �50. Jahreshauptversammlung 
am 0�.04.20�9 brachte einen Wechsel 
im Vorstand hervor. Die aktuelle seil.
schafft.salzburg, vertreten durch den 
Vorsitzenden Roland Kals, seinem 
Stellvertreter Gerd Frühwirth sowie 
den Vorstandsmitgliedern Karl Heinz 
Papistock (Finanzreferent), Gudrun 
Wallentin (Schriftführung), Ludwig 

Eichinger (Hütten- & Wegereferent), 
Marek Piela-Nausner (Alpinreferent), 
Gerald Schlager (Naturschutzrefe-
rent), Josef Stampfl (Ortsgruppen-
referent) und Judit Schachinger (Ju-
gendleiterin) bringen frischen Wind 
in die Vereinsführung und haben 
viele tolle Visionen und innovative 
Projekte in Planung.

Der Schober als Hausberg der Thal-
gauer erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. Zu jeder Jahreszeit und 
zu jeder Tageszeit sind unzählige 
Bergfreunde und Erholungssuchen-
de unterwegs. Für Jung und Alt sind 
der Schobergipfel und unsere Scho-
berhütte zum beliebten Treffpunkt 
geworden. Dieser Trend ist sehr er-
freulich. Weniger erfreulich ist jedoch 
die stetig zunehmende Müllmenge 
neben den Wegen sowie rund um 
und in der Hütte. Diesem Umstand 
durch Aufklärungsarbeit und Um-
weltaktionen entgegenzutreten, gilt 
die volle Aufmerksamkeit unserer  
Naturschutzreferentin. Zahlreiche 

freiwillige Helfer, liebevoll „Schober-
steighackler“ genannt, kümmern 
sich zudem das ganze Jahr über da-
rum, dass sich der von Wartenfels 
ausgehende Schobersteig und un-
sere Schoberhütte in tadellosem Zu-
stand befinden.

Rudi Schrofner leitet mit Umsicht die 
Sektion und ist auch Hütten- und 
Wegereferent. Thomas Schruckmayr 
(Alpin), Erwin Lenz (Finanzen), Maria 
Fenninger (Schriftführung),  Georg 
Greisberger (Jugend) und Christiane 
Ebner (Naturschutz) komplettieren 
den dynamischen Vorstand und freu-
en sich, dass der aktuell �646 Mit-

glieder starke Verein im vergangenen 
Jahr mit �4,�% den mit Abstand größ-
ten Zuwachs aller Sektionen im Land 
Salzburg aufzuweisen hat.

Sektion Thalgau 
Der Alpenverein Thalgau wurde im 
Jahr �972 als Ortsgruppe der Sekti-
on Salzburg gegründet. Bereits �6 
Jahre später gehört er bereits als ei-
genständige Sektion dem Salzburger 
Landesverband an.

27 aktive Tourenführer im Alter zwi-
schen �9 und 67 Jahren und mehr als 
25 Kletterbetreuer sind bemüht, eine 
vielfältige  Auswahl an Touren und 
Veranstaltungen für jede Alters- und 
Könner-Gruppe anzubieten. Die Pa-
lette reicht von geselligen Ausflügen,  
Stadtführungen, einfachen Wande-
rungen und Schitouren über Klet-
tertouren (In- und Outdoor) bis hin 
zu anspruchsvollen Hochtouren im 
Sommer und Winter. Zudem bieten 

wir für unsere Mitglieder zahlreiche 
Kurse unter dem Motto  „Sicher am 
Berg“ an.

Besonders stolz sind wir auf unsere 
fundierte Jugend- und Familienar-
beit. Ganzjährig werden Kletterkurse 
für verschiedene Altersgruppen 
sowie Jugend-Aktiv-Tage mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten 
angeboten. Als besonderes Highlight 
gelten die Action-Adventure-Days 
im August rund um die Hundsmarkt-
mühle. An drei Tagen und in zwei 
Nächten werden bis zu �5 Kinder, 
aufgeteilt in zwei Altersgruppen, 
betreut. Die Plätze für alle Veranstal-
tungen und Kurse sind heiß begehrt. 
Die Motivation, aber auch die Verant-

wortung der Betreuer rund um un-
seren engagierten Jugendteamleiter 
ist sehr hoch. Gerne werden dafür 
zahlreiche Urlaubstage und viel Frei-
zeit aufgewendet.

Ein nicht unwesentlicher Teil der Ver-
einsarbeit ist seit 20�0, als wir von 
der Marktgemeinde Thalgau unsere 
erste Kletteranlage zur Verfügung 
gestellt bekamen, das Sportklettern, 
bei dem sich 40 ehrenamtliche und 
gut ausgebildete Mitarbeiter mit 
viel Engagement einbringen. Die im 
Jahre 20�0 eröffnete, 6,5 Meter hohe 
Kletterwand und der 20�2 errichtete 
Kletterturm mit einer Höhe von �9,80 
Metern stehen dabei im Zentrum.

Schoberhütte
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Fasziniert von den Alpen und mit-
gerissen vom Erfolg des DuOeAV 
gründete Friedrich Ernst Berger �887 
mit sechzehn Gleichgesinnten aus 
den nordböhmischen Gemeinden 
Warnsdorf und Niedergrund, sowie 
aus den sächsischen Gemeinden 
Zittau und Neugersdorf die Alpen-
vereinssektion Warnsdorf. Nach nur 
sieben Monaten war die Mitglieder-
zahl auf ��7 angewachsen. Auf einer 
Studienreise, die �888 nach Krimml 
führte, erkor man das von der Ve-
nedigergruppe im Osten, vom Mau-

rer- und Ahrntal im Süden, von den 
Ortschaften Krimml und Gerlos im 
Norden und vom Zillergrund im We-
sten begrenzte Gebiet um Krimml 
zum Arbeitsfeld der Sektion. Mit 
der Errichtung der Warnsdorfer Hüt-

te (2.��6 m) im Krimmler Achental 
�89�, der vom stellvertretenden Vor-
sitzenden Anton Richter �897 privat 
erbauten Richter Hütte (2.�74 m) im 
Rainbachtal und der �90� im Wild-
gerlostal eröffneten Zittauer Hütte 

(2.�28 m),  verwirklichten die Sektion 
Warnsdorf ihre hohen Ziele. 

Sämtliche Bemühungen um ein 
aktives Vereinsleben verebbten in 
den Zerrüttungen des Zweiten Welt-
krieges, nur auf der Warnsdorfer und 
der Zittauer Hütte trotzten die Be-
wirtschafter den Stürmen der Zeit, 
bis die Not gegen Kriegsende einen 
Betrieb unmöglich machte. �95� 
erfolgte dann die Wiedergründung 
der Gruppe Warnsdorf als selbststän-
dige Gruppe der ÖAV Sektion Ober-
pinzgau. Der Aufstieg der Gruppe 
Warnsdorf ging Hand in Hand mit 
der intensiveren Wahrnehmung der 
Krimmler Wasserfälle als eindrucks-
volles Naturschauspiel. �967 verlieh 
der Europarat den Krimmler Wasser-
fällen das Europäische Naturschutz-
diplom für geschützte Landschaften, 
Reservate und Naturdenkmäler.

Bereits �887 scheint eine Sektion 
Werfen des Österreichischen Touri-
stenklubs  auf, die maßgeblich zur 
Errichtung der Werfenerhütte im 
Tennengebirge beitrug. Die Grün-
dung einer Sektion  Werfen des ÖAV 
erfolgte erst 1948 unter Obmann 
Ortwin Kollarz. Franz Hoffmann führt  
seit �996 als �. Vorsitzender die Sek-
tion bei einem aktuellen Stand von 
980 Mitgliedern. Die ursprünglich  
zu Werfen gehörige Ortsgruppe Bi-
schofshofen wurde �965 eine eigene 
Sektion.

Die am Weg zum Hochkönig gele-
gene Ostpreussenhütte befindet 
sich zwar im Eigentum der Sektion 
Königsberg des DAV, wird aber auf-

grund der ganzjährigen, leichten Er-
reichbarkeit und Nähe gerne als „un-
sere Ost“ bezeichnet. Auf Grund der 
neuen, politischen Verhältnisse nach 
Ende des 2.Weltkriegs stand das 
Berghaus zwischen den Jahren �948 
und �95� unter treuhänderischer 
Verwaltung durch die Werfener Sek-
tion. 

Seit September 200� betreiben wir 
eine Kletterhalle in der Ortsmitte 
Werfens, was uns einen massiven 
Mitgliederzuwachs von 460 (200�) 
auf �000 (200�) bescherte. 20�0 ge-
sellte sich auch noch eine Boulder-
halle  hinzu. 

Unser Arbeitsgebiet umfasst über-

wiegende Teile des Hochkönigs und 
des Hagengebirges. Das zu betreu-
ende Wege-und Steigenetz mit einer 
Gesamtlänge von  65 km erfordert 
von unseren Freiwilligen jährlich 
mehrere Arbeitseinsätze.

Die völlige Abschmelzung des 
Hochköniggletschers (Übergossene 
Alm) von ursprünglich 550 ha (�850) 
auf nunmehr ca. 25 ha kleiner, nicht 
mehr zusammenhängender Eisreste  
erforderte wiederholte Wegverle-
gungen und Neumarkierungen. 

Die Schiabfahrt vom Hochkönig bis 
nach Werfen stellt in schneesicheren 
Jahren mit �6 km und 2400m Höhen-
unterschied die längste Abfahrt der 

Sektion Warnsdorf/Krimml 

Sektion Werfen

Mit ca. 400.000 Besuchern jährlich 
zählen die Krimmler Wasserfälle zu 
den meistbesuchten Attraktionen in 
Österreich. Dort, wo Massentouris-
mus und höchste Naturschutz-Prio-
rität aufeinandertreffen, ist sehr viel 
Sensibilität gefragt. Mit viel Erfah-
rung warten die Wegarbeiter den ca. 
4 km langen Aussichtsweg, erneuern 
regelmäßig die Geländer, legen Was-
serrinnen an, rekultivieren Tritt- und 
Erosionsschäden und kontrollieren 
und sanieren Aussichtskanzeln und 

Brücken. Darüber hinaus kümmern 
sie sich um die Erhaltung des 84 km 
langen Netzes aus alpinen Wegen 
und Steigen im Arbeitsgebiet der 
Sektion. Dank der umfangreichen In-
itiativen, die die Sektion Warnsdorf/
Krimml ergriffen hat, ist der alpine 
Verein heute mit rund �.500 Mitglie-
dern so stark wie nie zuvor. In Zeiten 
eines oft sorglosen Umganges mit 
der Umwelt ist auch seine Verant-
wortung für die Natur größer denn 
je. Dieser hat sich die Sektion Warns-

dorf/Krimml ganz und gar verschrie-
ben, aus Freude am Bergsport, aus 
der tiefen Verbundenheit zur Natur 
mit ihren Geschenken und Gefahren.

Seit Juni 20�9 besteht der aktuelle 
Vereinsvorsitz aus: Johann Leut-
geb (Obmann), Hansjörg Schöppl 
(Obmann-Stellvertreter), Johann 
Schwarzenberger (Finanzreferent), 
Gerhard Schlick (Schriftführer), Karl 
Maierhofer ( Hüttenwart), Karin Ler-
cher (Wegereferent), Reinhold Firnau  
(Naturschutzreferent) 

Krimmler Tauerntal

Krimmler Wasserfall



24 25

Salzburger Sektionen
Franz Hoffmann

Ostalpen dar.

Ein besonderes Anliegen sind uns die 
Zugangswege zur Ostpreussenhütte 
und die Schiabfahrt von dort nach 
Werfen. Die leichte Erreichbarkeit so-
wie die lawinensichere Abfahrt stel-
len einen ganzjährig genutzten, sehr 
beliebten  Naherholungsraum für uns 
Werfener dar. In den vergangenen �0 
Jahren wurde darin viel Arbeit und 
Geld für Adaptierungsmaßnahmen 
eingesetzt. 

Am Weg zur Ostpreussenhütte 
kommt der Wanderer beim Biotop 
Bombentrichter vorbei. Dieses öko-
logische Kleinod entstand durch ei-
nen Bombenabwurf im 2. Weltkrieg 
und wird von zahlreichen seltenen 
Pflanzen und Tieren besiedelt. Die 
Betreuung und Einzäunung obliegt 
der Sektion.

Die Tristlhütte, eine kleine, beson-
ders feine Hütte im Tennengebirge 
konnten wir 2015 vom Edelweiß-
klub Salzburg erwerben. 

Erfolge und Sorgen

Die Einnahmen der sehr gut be-
suchten Kletter- und Boulderhalle  
kommen besonders unseren Aktivi-
täten in der Jugendarbeit zugute. Bei 
Jugend-Berglagern ist die Nachfrage 
besonders hoch – Abweisungen 
sind manchmal unumgänglich. Wir 
suchen dringend MitarbeiterInnen, 
vor allem ausgebildete Jugendfüh-
rerInnen, die Verantwortung tragen 

können.

Die geplante �80-kV-Freileitung, 
welche unser Arbeitsgebiet an den 
Ostabhängen des Hagengebirges 
und Hochkönigs durchschneidet, 
wird das Landschaftsbild des durch 
Verkehrsanlagen bereits stark bela-
steten Salzachtales mit ihren bis zu 
60m hohen Masten und 70m brei-
ten Trassenaufhieben auf Schutz-
waldstandorten und im Steilgelände 
nachhaltig und massiv beeinträchti-
gen.

Franz Hoffmann

Tristlhütte

Liebe Bergsportfreunde,

während  sich in den Tallagen der 
Winter  bereits zurückgezogen hat 
und wir uns an den ersten Frühlings-
blumen erfreuen, wären im Hoch-
gebirge durchaus noch Schitouren 
möglich. Angesichts der derzeitigen  
angespannten Lage auf Grund einer 
Pandemie  appellieren wir an Eure 
Verantwortung:  Die Empfehlungen 
und Verordnungen der Bundesre-
gierung  und die des ÖAV sind unbe-
dingt einzuhalten!

Trotz allem wollen wir zuversichtlich 
auf die kommende Tourensaison bli-
cken und Euch unser Angebot, was 
Wander-, Berg-, und Mountainbike-
touren betrifft,  präsentieren.

Wir haben auch diesmal  wieder den 
Kalender mit vielen abwechslungs-
reichen Touren gefüllt, obwohl unse-
re beiden neuen Klettertourenführer, 
Traudl und Geri Maierhofer, aufgrund 
verschiedener Ausbildungen dies-
mal keine Touren  in unserem Tou-
renkalender ausschreiben konnten. 
Sie werden trotzdem versuchen, die 
eine oder andere Tour kurzfristig 
im Online-Kalender, der auf unserer 
Homepage einsehbar ist, anzubie-
ten.

Leider hat auch Martin Schlegel aus 
beruflichen Gründen diesmal keine 
Möglichkeit, seine gewohnt attrak-
tiven Touren anzubieten.  Wie er mit-
geteilt hat,  steht er für die Winter-
touren wieder  zur Verfügung.

Außerordentlich freut es mich, dass 
das Tourenangebot der „Junggeb-
liebenen aktiv“ einen sehr großen 
Zuspruch findet und bei jeder Tour 
auch sehr viel Lehrreiches von Lydia 
und Michael Steinberger geboten 
wird.

Marianne Zeilnhofer hat diesmal für 
Kinder  ausschließlich sogenannte 

„Adventure Games“ im Angebot.  Bei 
unserem Nachwuchs  die Liebe zur 
Natur  wecken und ihnen  die Lust 
am „Draußensein“  bewusst  machen, 
soll das erklärte Ziel sein.

Völlig neu in unserem Angebot sind 
zwei Rennradtouren,  die  Gerhard 
Schaffer diesen Sommer erstmalig al-
len Rennradfreaks als Guide anbieten 
möchte.  Er hat zwei ambitionierte  

Runden rund um den Wallersee bzw. 
über die Postalm  zum  Wolfgangsee 
ausgearbeitet.

Es würde mich freuen, wenn mög-
lichst viele Mitglieder in unserem 
Tourenangebot etwas Verlockendes 
finden und damit unvergessliche 
Momente  in der Natur und auf den 
Bergen verbringen.

Ich möchte mich auch sehr herzlich 
bei meinen KollegInnen  für deren  
Engagement bedanken und wün-
sche allen, wie  immer, ein gesundes 
nach Hause Kommen.

Herzlichst ,  
euer Bernhard Singer 
Alpinreferent

Ob aufgrund der Maßnahmen be-
treffend das Coronavirus eine Tour 
stattfinden kann, erfahren Sie bei Ih-
ren TourenbegleiterInnen oder unter  
www.alpenverein.at/hallein/termine

In eigener Sache
Bernhard Singer, Alpinreferent
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Schwierigkeiten der Touren
Nachstehend möchte ich auch noch auf die offiziellen Schwierigkeitsstufen 
sowohl bei Schitouren als auch bei Wandertouren hinweisen, damit jede/r für 
sich die richtigen Veranstaltungen findet.

                                       

                                       

                                       

                                       

                                        

ST I 
leicht

ST II 
mäßig  

schwierig

ST III 
schwierig

ST VI 
sehr schwierig

ST V 
extrem  

schwierig

Freie, breite Hänge mit Neigung bis ca. 20o. Grundschwünge zur Rich-
tungsänderung im Tiefschnee  muss man beherrschen, es gibt aber meist 
genügend Platz für weite Schwünge.

Freie, breite Hänge mit Neigung bis ca. �0o inkl. kurze, steilere Teil- und 
Grabenpassagen (Spitzkehren) möglich; sichere Grundschwünge auch bei 
schlechten Schneeverhältnissen sind  Voraussetzung, da  Mulden, breitere 
Rinnen und leicht durchsetzte Passagen befahren werden.

Freie, breite Hänge mit Neigung bis ca. �5o mit kurzen, steileren Teilstü-
cken und engeren Rinnen (z.B. Einfahrten), Beherrschung sicherer Spitz-
kehrentechnik und kontrollierter enger Schwünge im steilen Gelände, 
auch bei schlechten (harten) Schneeverhältnissen sollten beherrscht 
werden. Hohes schitechnisches Niveau erforderlich, teilweise Absturzge-
fahr! (Z.B. felsdurchsetztes Gelände, steiler enger Wald, etc.).

Breite, steile Hänge mit einer Neigung von bis zu 50o, steile Rinnen und/
oder felsdurchsetzte Passagen. Perfektes Schifahren bei allen Schneear-
ten, Richtungssprünge teilw. auch Kletter können bei erschwerten Bedin-
gungen (verschneite Felsen) notwendig. Besondere Absturzgefahr!

Steilwandabfahrten mit Neigung von 50o und mehr. Nur für Profi-Steil-
hangspezialisten mit speziellem  Training und Erfahrung; steiles Absturz-
gelände nur bei sehr guten Firnverhältnissen zu befahren bzw. kletter-
technisch sehr anspruchsvoll.

Schwierigkeitstabelle für Schitouren (Schitechnische Schwierigkeit ST)

 Leichte Tour

Einfache Wanderung, die sich je-
dermann zutrauen kann. Höhenun-
terschiede, die zu bewältigen sind, 
liegen im Auf- und Abstieg üblicher-
weise bei je max. 500 Höhenmeter. 
Die Tour ist meistens in zwei bis vier 
Stunden zu schaffen.

Berg- und Wandertouren:

Mittlere Tour

Eine anspruchsvollere und meistens 
längere Wanderung (zwischen vier 
und sechs Stunden) in alpinem Ge-
lände. Bis zu �.�00 Höhenmeter kann 
jeweils der Auf- und Abstieg betra-
gen. Vereinzelt kommen ausgesetzte 
oder steile Stellen vor, die teilweise 
mit Sicherungen (Drahtseile, Stifte, Ei-
senstufen, …) versehen sind. Hier ist 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
(teilweise Absturzgefahr) gefragt.

Schwere Tour 

Diese Wanderung ist in alpiner bis 
hochalpiner Lage und erfordert Tritt-
sicherheit, Schwindelfreiheit und Aus-
dauer. Zur Begehung wird meist über 
sechs Stunden benötigt. Auf- und 
Abstieg betragen über �.�00 Höhen-
meter. Oft kommen auf der Tour aus-
gesetzte oder steile Stellen ohne Si-
cherungen (erhöhte Absturzgefahr) .

Und sollte doch einmal etwas passieren - Notrufnummern:  
Bergrettung 140
Internationaler Notruf: 112 (aber ACHTUNG: Es kann sein, dass Sie nicht in die 
nächstgelegene Notrufzentrale gelangen)
Sollten Sie keinen Empfang am Handy haben, nehmen Sie die SIM-Kar-
te heraus, geben Sie statt dem PIN-Code die 112 ein oder drücken die 
NOTRUF-Taste
Melden Sie WO ist  WAS geschehen, WER meldet, WIEVIELE Personen 
sind betroffen. Sollten Sie ein GPS-Gerät besitzen, geben Sie die Koordi-
naten ebenfalls durch, dann ist am schnellsten mit Hilfe zu rechnen.

Bernhard Singer, Alpinreferent

Touren - Wissenswertes Tourenplan Hallein
aktuell auf www.alpenverein.at/hallein/termine

                                                            Radeln und Wandern am Donnerstag 
                                                                                                genaue Beschreibungen unter www.alpenverein.at/hallein/termine

Datum Ziel / Ausgangsort/Ankunftsort Einstufung

ca. Auf-
stiegszeit/
ca. Höhen-
meter

Tourenbegleiter

   Frühjahrsschitouren

�7. -�9.  
April

Essener Rostocker Hütte 2.208m, Westliche 
Simonyspitze �48� m, Großer Geiger ��60m 
Anmeldeschluss: 31.3.2020

ST III

Martin Lerch  
0660 /6822 084
Gernot Kaltenleitner 
0664/ �04682�

Di 
28. April

Pilgerweg am Wolfgangsee 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
9:00 h, Ersatztermin: �0.4.

W leicht 6 - 7 h 
�00 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
�4. Mai

E-Bike-Radtour Gaissau-Krispl- Adneter Moor 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
Ersatztermin: 28.5., E-bike Ausleihe möglich

Radtour 
mittel

4 h 
40 km 

690 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
�8. Juni

Wanderung Almbachklamm, 9:00 h 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
9:00 h, Ersatztermin: 25.6.

W leicht 5 h 
500 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
9. Juli

Radtour über Bad Reichenhall zum Thumsee 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
Ersatztermin: �6.7., E-bike Ausleihe möglich

Radtour 
leicht

7 - 8 h 
(5 h am Rad) 

80 km

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
��. Aug.

Wanderung Faistenauer Schafberg 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
8:�0 h, Ersatztermin: 20.8. (Beschreibung S �4)

W leicht 6 h 
650 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
�0. Sept.

E-Bike-Radtour  Trattberg, 9:00 h 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
Ersatztermin: �7.9., E-bike Ausleihe möglich

Radtour 
mittel

4 h 
40 km 

�.000 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Do., 
8. Okt.

Wanderung am Fuße des Schlenken 
Treffpunkt Parkplatz Feuerwehrstätte Vigaun 
�0:00 h, Ersatztermin: �5.�0. 

W leicht �-4 h 
250 Hm

Lydia und Michael 
Steinberger 
0650/878760�

Junggebliebene : aktiv
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Legende: B=Bouldern, BT=Bergtour, K=Klettern, KS=Klettersteig, MTB=Mountainbiketour, ST=Schitour, SST=Schneeschuhtour,  
W=Wanderung, V=Vortrag.     Erkundigen Sie sich bei Ihren TourenbegleiterInnen ob eine Tour stattfinden kann oder nicht!

Klettersteige - Kletterfeeling am Stahlseil

Datum Ziel / Ausgangsort/Ankunftsort Einstufung

ca. Auf-
stiegszeit/
ca. Höhen-
meter

Tourenbegleiter

So., 
6. Juni

Adventure Games für 7 - �� jährige
Survival training für Kinder in Form von Kooperations- 
und Vertrauensspiele, Treffpunkt Spielplatz Taugl  
(Beschreibung S ��)

8:�0 - ��:00 Marianne Zeilnhofer 
0660/ 4�54585

So., 
7. Juni

Familienwanderung Schoberweißbach- 
klause, (Badesachen nicht vergessen!)  
(siehe Beschreibung S �2)

W leicht 5 h/500 Hm Matthias Steinberger 
0664/8�00706

Sa., 
20. Juni

Schuhflicker (2.2�4 m) , von Großarl/Lainholz-
bauer W I - II � h Aufstieg 

975 Hm
Gernot Kaltenleitner 
0664/ �04682�

Sa., 
4. Juli

Adventure Games für 7 - �� jährige
Survival training für Kinder in Form von Kooperations- 
und Vertrauensspiele, Treffpunkt Spielplatz Taugl

8:�0 - ��:00 Marianne Zeilnhofer 
0660/ 4�54585

Di.-Fr., 
7.-�0. Juli

Asten, Mölltal, ÜN Sadnighaus/ Fraganterhüt-
te; Anmeldeschluss: 21.6.2020, BT II

ca 5 h/ 
�000 Hm  

pro Tg

Josef Schüller 
0650/6�9�65� 
josef.schueller@gmx.at

Mi.-Sa., 
5.-8. Aug.

Lasörlinggruppe, Osttirol - � Tage Rundtour, 
Anmeldeschluss 19.7.2020  (Beschreibung S ��)

BT II 4 - 6 h 
500-900 Hm

Josef Schüller 
0650/6�9�65� 
josef.schueller@gmx.at

Sa., 
5. Sept.

Adventure Games für 7 - �� jährige
Survival training für Kinder in Form von Kooperations- 
und Vertrauensspiele, Treffpunkt Spielplatz Taugl

8:�0 - ��:00 Marianne Zeilnhofer 
0660/ 4�54585

Sa., 
6. Juni

Dirndl Überschreitung (Dachstein) 
schöne, ausgesetzte Gratkletterei mit 2 luftigen Abseil-
passagen

K �+ 
Var. 4+ u. 5+) 6 - 7 h Philipp Zeibig, 0664/ 8���6�� 

phillip_zeibig@gmx.at

Fr. �. - 
So. 5. Juli

Kinder - u. Familien-Kletterwochenende Hof-
pürglhütte (�.705 m, Dachsteingebiet) 

K � 
(und mehr)

Philipp Zeibig, 0664/ 8���6�� 
Matthias Steinberger 
0664/8�00706

Wanderungen für Familien und leichte BergtourenWanderungen für Familien und leichte Bergtouren

Tourenplan Hallein
aktuell auf www.alpenverein.at/hallein/termine

  

Datum Ziel / Ausgangsort/Ankunftsort Einstufung

ca. Auf-
stiegszeit/
ca. Höhen-
meter

Tourenbegleiter

    Bergtouren und allerlei Kraxlereien Fortsetzung

Sa. �.- 
So. 2. Aug.

Hochtour Dreiherrenspitze über Clarahütte, 
einfache aber lange Hochtour

HT 
I

7 h 
�.500 Hm

Matthias Steinberger 
0664/8�00706

So., 
9. Aug.

Wiederroute - Watzmann Mittelspitze 
(2.7��m), freies Klettern bis III- (Stellen), Bei ÜN auf der 
Kührointalm am Vorabend bitte bis 24.07. anmelden.

K � �2,5 h 
2.050 Hm

Matthias Herrmann  
+49-�79-5457967
Bergfreund_Matthias@gmx.net

So. 2�. - 
Aug.

Hoher Göll (2.522m) - Überschreitung (Enzian-
hütte - Kehlstein - Mannlgrat-Hoher Göll - Göllscharte 
- Hohes Brett - C.v.Stahlhaus, Parkplatz Hinterbrand)

BT 
mittel 
KS B

7,5 h 
�8 km 

�650 Hm

Philipp Zeibig, 0664/ 8���6�� 
phillip_zeibig@gmx.at

Sa./So. 
29.-�0. Aug.

Lechtaler Alpen: Parzinnspitze (2.6��m) und 
Dremelspitze (�.999 m) ÜN Hannauerhütte,  
Anmeldeschluss: 14.8.2020

K 2 - �-
Matthias Herrmann  
+49-�79-5457967
Bergfreund_Matthias@gmx.net

Sa.,  
�2. Sept.

Großer Hafner (�.076 m) über Rotgüldensee, 
lange, anstrengende Tagestour

BT 
schwer

�.800 Hm 
8 h

Matthias Steinberger 
0664/8�00706

Sa., 
�6. Mai

s´Schuastagangl,- Treffpunkt Waidring/ Tal-
station Gondelbahn. (Absolute Trittsicherheit und 
Klettertechnik erforderlich, keine Anfänger!)

KS C/D � h 
�50 Hm

Bernhard Singer 
0664/42�5987

Sa. 
��. Juni

Traunstein (�96�m) Naturfreundeklettersteig, 
Traunseeklettersteig D zusätzlich möglich (im 
Abstieg)

KS B  
evt D

� h 
�.250 Hm

Martin Lerch  
+4� 660 6822 084
martinlerch@hotmail.com

So., 
�2. Juli

KS Postalm - rassiger Klettersteig durch die 
Klamm, evt. auch KS F Gamsleckenwand KS D � h 

500 Hm
Matthias Steinberger 
0664/8�00706

Sa., 
5. Sept.

Königsjodler KS, Hochkönigmassiv, Abstieg 
übers Birgkar, Achtung!!! nur für sehr erfahrene 
Klettersteiggeher geeignet! Hervorragende Trittsicherheit, 
Schwindelfreiheit und große Armkraft sind Voraussetzung!

8-�2 h 
�.7�5 Hm 

�2 Km

Philipp Zeibig, 
0664/ 8���6�� 
philipp_zeibig@
gmx.at 

Philipp Zeibig, 0664/ 8���6�� 
philipp_zeibig@gmx.at 

Sa.-So, 
�9. -20. Sept.

Berchtesgadener Hochthron und Überschrei-
tung Untersberg, ÜN Zeppezauerhaus, 
von Ettenberg

KS D 4 h (KS) 
�.�00 Hm

Bernhard Singer 
0664/42�5987

Tourenplan Hallein

aktuell auf www.alpenverein.at/hallein/termine

         Bergtouren und allerlei Kraxlereien
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Legende: B=Bouldern, BT=Bergtour, K=Klettern, KS=Klettersteig, MTB=Mountainbiketour, ST=Schitour, SST=Schneeschuhtour,  
W=Wanderung, V=Vortrag. 

Tourenplan Hallein

aktuell auf www.alpenverein.at/hallein/termine

    Vorschau Oktober

Datum Ziel / Ausgangsort/Ankunftsort Einstufung

ca. Auf-
stiegszeit/
ca. Höhen-
meter

Tourenbegleiter

Sa., 
30. Mai

Rennradtour rund um den Wallersee 
Voraussetzungen und Beschreibung Seite �� Rennrad

4 Std, 90 km 
�.200 Hm

Gerhard Schaffer 
0699/�0744694 
gerhard.schaffer@gmx.net

Sa., 
27. Juni

Obertauern: Grünwald- und Hochalmsee, 
vom Parkplatz Kehrkopfbahn, dann zu Fuß 
auf die Seekarspitze (2.�50m)

MTB 
II

5 h, 25 km 
580/2�0 Hm

Singer Bernhard 
0664/42�5987

Sa., 
8. Aug.

Rennradtour über die Postalm zum Wolf-
gangsee  
(Voraussetzungen und Beschreibung Seite ��)

Rennrad
5,5 Std,  
��0 km 

2.�00 Hm

Gerhard Schaffer 
0699/�0744694 
gerhard.schaffer@gmx.net

 

Sa., 
9. Mai

Naturwissenschaftliche Wanderung - Kreuz-
ottern am Seewaldsee,  
reffpunkt Parkplatz Wilhelmshöhe (2 km vor Seewald-
see) Keine Anmeldung notwendig, www.herpetozoa.at

Ex 09:00 - �7:00 Werner Krupitz,  
0650/9054�6�

Sa., 
6. Juni

�. Sektions-Wege-Arbeitstag, mit  
anschließender Jause .Treffpunkt: Boulderhalle Hallein,  
(siehe Beschreibung S �5)

V Treffpunkt 
8 h

Hans Otty  0699 �9276960 
johann.otty@htl-hallein.at

Mi., 
2�. Sept.

Jahreshauptversammlung der Sektion 
Gasthof Angerer, Oberalm, 

V �9:00 �. Vorsitzender 
Wolfgang Guttmann

Sa., 
�0. Okt. Faulkogel (2.654 m) von Flauchauwinkel BT III �,5 h 

�.500 Hm
Gernot Kaltenleitner 
0664/ �04682�

Ausbildung - Veranstaltung

MTB - Touren: Bike and Hike  und 
Rennradtouren

Marianne Zeilnhofer 

Tourenbeschreibungen 

Adventure Games
 
Für 7 - 11-jährige
Survival training für Kinder in Form von Kooperations- und Vertrauensspielen:

Welche Fähigkeiten sind notwendig, um gemeinsam schwierige Aufgaben zu lösen? 
Was tun im Notfall? Spannende Spiele und schwierige Aufgaben in der Natur warten 
hier auf Euch.

 
Eure Tourenbegleiterin: 
Marianne Zeilnhofer, 0660/ 4�54585 
 
 

Termine:  
6. Juni,  
4. Juli,  
5. Sept. 2020

08:30 bis 13:00 Uhr

Treffpunkt: Spielplatz 
Taugl in Bad Vigaun

NEU

NEU
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Tourenbeschreibungen 

Bergtour mit Josef Schüller/ Rennradtour mit Gerhard Schaffer

Familienwanderung Schoberweißbachklause, 935m 
Einfache Familienwanderung mit vielen Einkehrmöglichkeiten entlang div. Bäche 
und am Ende der Saalach (schönster Abschnitt des SBG Jakobswegs mit der Teufels-
schlucht). Badesachen nicht vergessen!

Von Lofer über Au und der Mayrbergerklamm führt uns der Wanderweg bergauf 
nach Mayrberg, wo wir beim GH Obermayrberg einkehren. Über ein Sandsträßchen 
geht es durch schattigen Wald zur Schoberweißbachklause, einem um ca. �8�0 
erbauten Holztriftwerk der Saalforste. 

Bei den Auer-Wiesen machen wir einen netten Abstecher zum Jagersitz mit reiz-
vollem Talblick. Gegenüber wandern wir zur Hubertuskapelle und zum GH Knappen-
stadel, mit Einkehrmöglichkeit.

Am Rückweg in/vor Lofer überqueren wir die Saalach beim Teufelssteg und wan-
dern entlang dem Triftsteig durch die Teufelsschlucht (schönster Abschnitt des SBG 
Jakobswegs) zurück zur Auer Brücke.

Tourenbegleiter:  
Christine & Matthias Steinberger  
Tel.: 0664-8100706

 

Romantische Klam-
men und Triftsteige an 
wilden Bergwassern

So. 7. Juni 2020

16 Km,  
500 Hm,  
ca. 5h Gehzeit

Tour mit Matthias Steinberger

Tourenbeschreibungen 

Lasörlinggruppe, Osttirol - 3 Tage Rundtour

Mi.:  Anreise nach Virgen, Weiterfahrt mit Hüttentaxi bis Wetterkreuzhütte, 
         Anstieg zur Zupalseehütte (Ü) - ca. �,0 h

Do.:  Donnerstein (272�) und Speikboden (2660),  
Abstieg zurLasörlinghütte  (Ü)      - ca.5 h,      700 hm

Fr.:  Lasörling (�098)  -  BT I – Trittsicherheit erforderlich, Abstieg 
zur  Bergerseehütte (Ü) - ca. 6 h, 900 hm

Sa.: Bergerkogel (2656),  Abstieg über Bergeralm nach Wetzlach/
Virgen ca. 4 h, 500 hm

 Tourenbegleiter: Josef Schüller,  
Tel.: 0650 6191651,  
Email: josef.schueller@gmx.at

 
Meist einsame Tour 
auf einen markanten 
Dreitausender

5. – 8. Aug. 2020

BT II

Anmeldeschluß: 
19.7.2020

Rennradrunde rund um den Wallersee:
Hallein - alte Wiestalstraße - Plainfeld - Unzing - Altentann - Neufahrn - Seewalchen - Hall-
wang - Salzburg - Gnigl - Haslach - Hallein

Mittlere Anforderung: Geschwindigkeit in der Ebene ca 25 km/h, Steigrate 500 Hm/h 
Streckendetails unter https://www.strava.com/routes/2429�958

Rennradrunde über die Postalm zum Wolfgangsee

Hallein - Adneter Riedl - Wegscheid - Weitenau 
- Voglau - Postalm - Strobl - St. Gilgen - Fuschl - 
Perfalleck - Faistenau - Strubklamm - alte Wiestal-
straße - Hallein

Gehobene  Anforderung: Geschwindigkeit in der 
Ebene ca 27 km/h, Steigrate 600 Hm/h 
Streckendetails unter https://www.strava.com/
routes/2429�465 
 
Ihr Tourenbegleiter: Gerhard Schaffer, 
0699/10744694, gerhard.schaffer@gmx.net 

30. Mai, 10 h 
(Ersatztermine: 
31.5.  bzw. 1.6.)

90 Km, 1.200 Hm 
4 Std 

8. Aug. , 10 h 
(Ersatztermin: 9.8.)

110 Km, 2.300 Hm,  
5,5 Std

Treffpunkt: 
jeweils  
Boulderhalle

NEU

NEU
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Hans Otty

Wegetag

Wanderung auf den 
Faistenauer Schafberg 
(1559 m)

Wir fahren mit Autos (Mit-
fahrgelegenheit) ca. �0 km 
über Hallein, Wiestalstraße, 
Abzweigung Felbertal, nach 
Faistenau, Tiefbrunnau, 
entlang Schönaustraße bis 
zum Parkplatz Döllerer Wald 
(9�0 m). Zuerst wandern wir 
auf breiten Forstwegen bis 
zur Lanzenalm (��50 m). Von 
dort geht es weiter auf einem 
mäßig steilen Wiesenpfad, 
dann folgt ein etwas anspruchsvollerer Anstieg hinauf zum Faistenauer Schafberg 
(�559 m). Der Ausblick vom Gipfel ist wirklich unglaublich -  ein einmaliges Pano-
rama mit zahllosen Berggipfeln und Seen des Salzkammergutes. Zurück bei der 

Lanzenalm stärken wir uns mit guter Hausmannskost bevor wir 
wieder abwärts wandern zu unseren Fahrzeugen.

Dauer incl. Einkehr und Autofahrt ca. 6 Stunden 
leichte bis mittlere Wanderung 650 hm
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, event. Wanderstöcke, Trinkflasche, 
kleine Jause

Tourenbegleiter:  
Lydia und Michael Steinberger  
Tel.: 0650/8787601

 

Leichte bis mittlere  
Wanderung  
650 Hm 
6 h

Donnerstag 13. August

(bei Schlechtwetter Er-
satztermin 20. August)

Treffpunkt:  
08.�0 Uhr  
Parkplatz Bad Vigaun  
Feuerwehrstätte:

Tour mit Lydia Steinberger

Tourenbeschreibungen 

   Radeln und Wandern am Donnerstag 
     genaue Beschreibungen der weiteren Touren unter www.alpenverein.at/hallein/termine

Junggebliebene : aktiv

Einladung zum Wegesanierungstag 
der Sektion Hallein

Hast du Lust, beim Sanieren von Wanderwegen  
mitzuhelfen (Ausschneiden,  

Markieren, Ausbesserungsarbeiten)?
Dann komm am Samstag, den 6. Juni 2020 

um 8.00 Uhr zur Boulderhalle!
Alle Helferinnen und Helfer sind  

anschließend zu einem Essen eingeladen!
Treffpunkt: Boulderhalle Hallein/Neualm, Neualmerstraße 33

Mitzubringen: Feste Schuhe, Kleidung, die schmut-
zig werden kann, Getränk, ev. Werkzeug (Gartensche-
re, Astschere), Kleidung zum Wechseln fürs Gasthaus

Weitere Informationen bei Hans Otty, Tel. 0699/19276960 

Nicht vergessen!  
Samstag, 6.Juni 2020, 8.00 bis ca. 13.00 Uhr 

Wir freuen uns auf deine Hilfe!
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BOULDERHALLE HALLEIN
Neualmer Straße 33,  
5400 Hallein

BO
U

LD
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Boulderkurs Frühjahr 2020
Beim Klettern und Bouldern (Klettern ohne Seil über Matten) 
verbesserst du deine Geschicklichkeit, es macht Spaß und 
bringt Kraft!
An den Boulderwänden in der Boulderhalle Hallein lernst du in 
der Gruppe, wie du dich mit Leichtigkeit an der Wand bewegen 
kannst, wie du richtig abspringst und vieles mehr. Spaß, Spie-
len, Teamgeist, miteinander sporteln, neue Bewegungen aus-
probieren, Selbstvertrauen gewinnen und (Boulder-)Probleme 
lösen stehen im Mittelpunkt. Probier es aus!
Durch das spielerische Erlernen der grundlegenden Kletter-
techniken gelingt dir der rasche, erfolgreiche Einstieg in diese 
spannende Sportart.
Kletterschuhe kannst du bei uns ausleihen.

KINDER-BOULDERKURS (ca. 9 bis �2 Jahre)
Kursleiter: Julian Schönauer, Alessandro Palazetti 
Wann? �0 Einheiten, jeweils Donnerstag �6:00 - �7:00 Uhr
Kosten: OEAV-Mitglieder: EUR 55.- / Nichtmitglieder: EUR 75.- 
incl. Eintritt
Aufgrund der Sperre unserer Boulderhalle kann dieser Kurs 
erst zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.  
Bitte melden Sie sich trotzdem bereits jetzt an

(Wir werden uns bemühen, im Herbst wieder mehr  
Kurse anzubieten!)
Kursanmeldung:
schaffer.morocutti@gmx.at

www.boulderhallein.com

Wolfgang Sprung, Hallenwart

Öffnungszeiten
Die Boulderhalle Hallein hat für Sie täglich (Montag bis Sonntag) von 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet! Der Eintritt ist ausschließlich 
mit einer Magnetkarte (erhältlich gegen € 2.- Kaution bei der Erstregistrierung) möglich.

Zutritts-Magnetkarten sind 
am Montag und Mittwoch von 17:00 - 19:30 in der Boulderhalle erhältlich. 

Außerdem sind Magnetkarten auch beim Tourismusverband Hallein , 
Mauttorpromenade 6, 5400 Hallein (auf der Pernerinsel) von Montag- Freitag 8:�0 - �7:00 erhältlich

Eintrittspreise
Jeder Benutzer hat sich vor Benutzung der Boulderhalle zu registrieren und die Hallenordnung zu akzeptieren. Das Registrie-
rungsformular kann von der Homepage heruntergeladen und zu den Öffnungszeiten schon vollständig ausgefüllt mitgebracht 
werden. .

Der Eintrittspreis muss am Kassenautomat im Eingangsbereich mit Münzen bezahlt werden. Der Automat wechselt nicht! Es gibt 
einen Münzwechsler. Münzen bitte langsam einwerfen! Bitte unbedingt die 4-stellige Nummer der Magnetkarte auf dem unteren 
Abschnitt des Eintrittstickets vermerken und dieses in den Postkasten werfen!
  

Eintritt Kategorie Alter Mitglieder* Nichtmitglieder
Einzeleintritt Erwachsene ab 18 Jahre 6  € 8  €

Einzeleintritt Jugendliche 12 - 18 Jahre 4 € 6  €

Einzeleintritt Kinder 7 - 11** 2  € 3  €

Einzeleintritt Kinder 0 - 6** 0  € 1  €

Jahreskarte Erwachsene ab 18 Jahre 180  € 250  €

Jahreskarte Jugendliche 12 - 18 Jahre 110  € 150  €

Jahreskarte Kinder 7 - 11** 60  € 90  €

*) Mitglieder aller alpiner Vereine, die dem VAVÖ angehören sowie DAV und AVS, mit bezahltem Mitgliedsbeitrag.
**) Kindern bis zum vollendeten ��. Lebensjahr (bis zum �2. Geburtstag) ist der Eintritt nur in Begleitung von Erwachsenen gestattet!

 
Jahreskarten sind nur in unserem Büro zu den Bürozeiten erhältlich und können mittels  

Barzahlung oder Überweisung gekauft werden.

Österreichischer Alpenverein Sektion Hallein
Boulderhalle Hallein, 5400 Hallein, Neualmerstraße 33

Boulderhalle Boulderhalle 

Zu Redaktionsschluss musste unsere Halle aufgrund der 
Maßnahmen rund um den Coronavirus gesperrt werden.  

Bitte informieren Sie sich dazu auf 
www.boulderhallein.com!
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derbaren, textlichen Einstimmungen, 
mit denen die Beschreibungen der 
einzelnen Etappen beginnen. Also 
jetzt fehlt nur noch das spannende 

„Outdoor-Erlebnis“!!

Silvia Sarcletti, Elisabeth Zienitzer: 
Vom Gletscher zum Wein. Weitwan-
dern in der Steiermark. 256 Seiten, 
�79 Fotos, 60 Höhenprofile, 7� Wan-
derkärtchen,  Format ��,5 x �6,5 cm, 
kartoniert. GPS-Daten zum Down-
load. Verlag Rother, München 20�9.  
€ �5,40, ISBN 978-�-76��-4550-2

Rezensent: Wolfgang Guttmann

Bücher, Kunstwerke, Musik u. ä. sind 
Kulturgüter. Ich stelle fest, dass mei-
ne Herangehensweise an sie oft sehr 
unterschiedlich ist. Ist es das Werk, 
ist es der Autor, ist es – wie am Bei-
spiel eines Buches - vielleicht sein 
Cover, seine optische Präsentation, 
die meine primäre Aufmerksamkeit 
erwecken?

Beim vorliegenden Buch interes-
sierte mich spontan der Verfasser 
und seine Biografie, die ganz klein 
geschrieben auf der letzten Seite zu 
finden ist: Walter Mooslechner, geb. 
�944 in Großarl, Förster, Kustos eines 
Museumsvereins, zahlreiche Veröf-
fentlichungen im Bereich regionale 

Geschichte, Kultur, Jagd, Gesundheit, 
Handwerk u. ä. Ich konnte mich also 
auf eine Betrachtung des Themas 
von verschiedenen Blickwinkeln aus 
und mit starken regionalen Bezügen 
einstellen.

Walter Mooslechners Themenliste 
im Inhaltsverzeichnis ist ziemlich 
lang für ein Buch mit �92 Seiten in-
klusive zahlreicher Fotos. Da galt es 
für ihn, nicht nur ein gutes Verhält-
nis zwischen Wort und Bild zu finden, 
sondern im Textteil unterschiedlich 
zu gewichten – einiges ausführlicher 
zu erzählen oder manches  nur ex-
emplarisch darzustellen. Um es vor-
weg zu nehmen: Dem Autor gelang 
dieser Balance-Akt sehr geschickt 
sowohl in den Kapiteln „Tierleben in 
Luft und Wasser“, „Tiere und Pflan-
zen zwischen Wasser und Land“, „Die 

alpine Tierwelt  in Eis und Schnee“, 
„Bäume und Sträucher in der Kampf-
zone“ als auch in „Blüten zwischen 
Schnee und Eis“.  In letzterem Bei-
trag reduzierte er die Präsentation 
der Blumen auf  Frühlingssafran, 
Schneeglöckchen, Gewöhnliche 
Kuhschelle, Zwergsoldanelle, Al-
penazalee, Gänseblümchen und 
Sumpfdotterblume und legte das 
Gewicht auf prächtige, fotogra-
fische Darstellungen.  

Die einzelnen Kapitel  werden in-
klusive Abbildungen auf durch-
schnittlich acht Seiten abgehandelt. 
Nur beim Thema „Die weiße Pracht“ 
fasst der Autor auf nunmehr 26 Sei-
ten zusammen, womit er als „Inner-
gebirgler“ wohl vertraut ist und was 
in dieser Region eng miteinander 
verbunden ist - beginnend mit der  
Struktur eines Schneekristalls, wei-
ter mit der Gefahr durch Lawinen, 
über die bäuerliche Arbeit im Win-
ter,  die Fortbewegungsmittel in der 
schneereichen Gebirgslandschaft 
bis zum landschaftsprägenden 
Wintersport. 

„Immer wieder zieht es mich in die 
Natur, um den wunderbaren Klang-
farben eines rauschenden Ge-
birgsbachs zu lauschen“, schreibt 
Mooslechner im ersten Kapitel „Ge-
birgswasser, ein glasklares Element“ 
und fügt hinzu: „In Gedanken ver-
sunken fühle ich mich hier dem 
Urquell allen Lebens am nächsten 
und eng verbunden“. Dem Autor 
ist das Thema Gebirgswasser eine 

Bücherregal
Wolfgang Guttmann

Der ÖAV setzt sich bekanntlich aus 
knapp 200 selbständigen, regionalen  
Sektionen zusammen. Weniger be-
kannt ist, dass es darunter seit dem 
Jahr �978 eine überregionale Sekti-

on gibt, die sich im Besonderen dem 
Bereich Weitwandern widmet, einer 
Outdoor-Aktivität, die  sich einer 
steigenden Beliebtheit erfreut. Die 
Tätigkeit dieses Vereins reicht laut 
Homepage von der Betreuung des 
eigenen Wegenetzes und der Koor-
dination mit anderen wegbetreuen-
den Sektionen bis zur Herausgabe 
von Mitteilungen und Organisation 
von Touren und Weitwandertreffen. 
Ein Großteil der Literatur zu den ös-
terreichischen Weitwanderwegen 
stammt aus dem Eigenverlag dieser 

Sektion. Eine enge Partnerschaft 
besteht auch mit dem Kartenverlag 
freytag & berndt. 

„Worin liegt nun die Faszination des 
Gehens über längere Etappen mit 
schwerem Gepäck?“, fragten sich 
Silvia Sarcletti und Elisabeth Zienit-
zer, die Protagonistinnen des  neuen 
Rother Wanderführers Vom Gletscher 
zum Wein – Weitwandern in der Stei-
ermark. “Wir wollten es wissen und 
haben im Jahr 20�8 alle �5 Etappen 
der Nordroute und sämtliche 25 
der Südroute erwandert und den  
enormen Facettenreichtum der Stei-
ermark hautnah erlebt“. Über viele 
Tage durchzugehen bedeutet, sich 
auf Wesentliches zu konzentrieren: 
Aufs Wandern mit allen Sinnen, Es-
sen, Schlafen.

Erich Neuhold, Geschäftsführer von 
Steiermark Tourismus und selbst be-
geisterter Weitwanderer, bereicher-
te das Vorwort dieses besonderen 
Führers mit sehr persönlichen Er-
fahrungen: „ Beim Weitwandern 
bemerke ich immer wieder, wie der 
Rhythmus des Gehens die Gedan-
ken befreit und ich aufmerksamer 
der Natur gegenüber werde. Späte-
stens am zweiten Tag bin ich ganz 
im Jetzt angekommen. Diese zwei 
Wanderrouten vereinen alle Beson-
derheiten, die die Steiermark ausma-
chen: Imposante Berge, unberührte 
Naturschutzgebiete, geschichts-
trächtige Kulturdenkmäler, heiß 
sprudelnde Thermen, sanfte Wein-
berge und regionale Spezialitäten. 

Dazu hilfsbereite und freundliche 
Gastgeber  auf den Hütten, in den 
Buschenschenken und in den Un-
terkünften“. 

Das Buch bietet – wie aus allen 
Rother-Editionen hinlänglich be-
kannt – geballte Information und 
Animation auf 250 Seiten mit �70 
Farbfotos im handlichen Format 
�6,5 x ��,5 cm. Jede Etappe wird 
mit einem Wanderkärtchen im 
Maßstab �:75.000, einem Zeit-und 
Höhenprofil sowie im kostenlosen 
Download durch GPS-Tracks und 
Koordinaten der Ausganspunkte 
präzisiert. Penible Angaben be-
treffend Streckenlängen, Anforde-
rungen, Einkehr-und Unterkunfts-
möglichkeiten, Verkehrsmittel, 
weiterführendes Kartenmaterial 
und touristische Tipps toppen die-
sen gelungenen Rother-Band. 

Es war mir ein Erlebnis, durch 
das vergnügliche Studium dieses 
Büchleins bereits zu Hause die 

„Grüne Mark“ zu durchwandern. 
Dabei erfreute ich mich nicht nur 
an der ausgezeichneten Bildaus-
wahl, sondern auch an den wun-

Bücherregal
Wolfgang Guttmann

 
Vom Gletscher zum Wein

Silvia Sarcletti, Elisabeth Zienitzer

 

Gebirgswasser, Schnee  
und Eis

Walter Mooslechner
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„Herzensangelegenheit“ und er lässt 
kaum eine Facette aus. Die Lebewelt 
des Gebirgsbachs, fallende Wässer, 
schillernde Gebirgsseen, die Kräfte 
des Wassers, Brunnenwasser und 
Wasserbrunnen, Eis, Eishöhlen und 
einzigartige Moorlandschaften wer-
den ebenso informativ und unter-
haltsam beschrieben wie heilende 
Quellen und Bäder. Bei letzteren holt 
der Autor noch etwas weiter aus und 
gibt uns einen profunden Einblick 
in die Entwicklung der Bäderkultur 
im Gasteiner Tal und in die jahrhun-
dertelangen, vergeblichen Bemü-
hungen, aus den warmen Quellen 
im Großarlerbach im Bereich seiner 
Liechtensteinklamm ähnliches ent-
stehen zu lassen.

Herzliche Gratulation an Walter 
Mooslechner und dem Verlag Anton 
Pustet! 

Walter Mooslechner: Gebirgswasser, 
Schnee und Eis. �92 Seiten, durch-
gehend farbig bebildert, �7 x 24 cm, 
Hardcover, Verlag Anton Pustet, Salz-
burg, € 978-�-7025-0955-2. 

Rezensent: Wolfgang Guttmann

In unserem Herbst-Winter-Journal 
20�9/2020 stellte Susanne Schaf-
fer-Morocutti den UNESCO Bio-
sphärenpark Nockberge in einem 
ausführlichen Beitrag vor. 

Die den Artikel abschließende Li-
teraturliste kann nun durch eine 
neue Edition ergänzt werden. 
Nach  Redaktionsschluss erreichte 
uns ein Rother Wanderbuch in Top-
Qualität, das unsere wärmste Emp-
fehlung verdient.

Andrea Kimmer, Helmut Lang, 
Roswitha Ortner: Nockalmstraße. 
Die schönsten Wanderungen und 
Bergtouren. �� Touren. GPS-Da-
ten zum Download, �52 Seiten, 
�45 Fotos, �� Höhenprofile, �� 
Wanderkärtchen �:50.000, Format 
�2,5 x 20,0 cm, kartoniert. Rother-
Verlag, München 20�9, € �7,40,  
ISBN 978-�-76��-��97-0

Bücherregal
Wolfgang Guttmann

 

Nockalmstraße.
Die schönsten Wanderungen  

und Bergtouren


